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Liebe Leserinnen und Leser, 

..so geht es weiter mit unserem Jahresgedicht 
 

„Der Herbst. 

Ich bin, das lässt sich nicht bestreiten,  

Die herbste aller Jahreszeiten: 

Raue Winde, scharf wie Säbel, 

Welke Wälder, graue Nebel. 

Die Vögel klagen leise, leise 

Und gehen auf die Winterreise. 

Dann lischt die Sommersonne aus.  

Holt eure Gummischuhe raus!“ 
 

Aus: „Die vier Jahreszeiten“ von Mascha Kaléko 
 

Aber trotz Herbst-  
und Lebensstürmen  
wollen wir nie  
den Mut verlieren! 
 

Die Redaktion 

Beitritts- und Abbuchungserklärung für den Bürgerverein Nordstadt e.V. 
 
Herr____________________________  Geburtsdatum:__________  Beruf:________________________ 

Frau____________________________  Geburtsdatum:__________  Beruf:________________________ 

Anschrift:_____________________________________________________________________________ 

Tel.:___________________                                 E-Mail: _______________________________________  

Der Jahresbeitrag in Höhe von:  6 € für Einzelpersonen / 10 € für Familien und Vereine 
soll beim Eintritt und dann jeweils zu Jahresbeginn von unten genanntem Konto eingezogen werden  
 

Bank: ________________________________   BLZ:________________________________ 

Konto Nr.:_____________________________   IBAN: __________________________________ 
                                                                                      

Kontoinhaber:    _____________________________________________________________ 
Diese Ermächtigung erlischt automatisch mit dem Ende der Mitgliedschaft 
 

Karlsruhe, den _________________   Unterschrift(en):      ___________________________________ 

                                                                                             ___________________________________ 

----� -----� -----�--- Antrag bei P. Cernoch, Tennesseeallee 163 oder einem anderen Vorstandsmitglied abgeben ---� -----� -----�--- 

Die nächste Nordstadt-Zeitung erscheint voraussichtlich in KW 49/50 
Annahmeschluss für Artikel und Anzeigen ist voraussichtlich Montag, der 06. 11. 2017 

Redaktionelle Hinweise: Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge entsprechen nicht unbe-
dingt der Meinung der Redaktion. / Termine 
und Kontaktdaten ohne Gewähr  

Impressum:  

Herausgeber: Bürgerverein Nordstadt e.V. 

Redaktion:  Barbara Maidel-Türk (v. i. S. d. P.), Christiane Klafsky-Harms, Ilse Roth,  
Anette Rößler, Birgit Thümmel, Michael Wibel  

Kinderseite: ehemalige Klasse 1G der Marylandschule (jetzt 2G) 

Herstellung: Druckservice Stephany, Lindenstr. 20, 76327 Pfinztal    Auflage: 3950 Stück  

Kontaktadresse und Barbara Maidel-Türk, Kentuckyallee 15, 76149 Karlsruhe, 
Anzeigenannahme: Tel. 75 22 98, E-Mail: Nordstadt_Zeitung@gmx.de 

 

Die nächste Nordstadt-Zeitung erscheint voraussichtlich in KW 49/50.
Annahmeschluss für Artikel und Anzeigen ist voraussichtlich Montag, der 06.11.2017



 

Wir trauern um Prof. Dr. Lothar Dunker  
Für uns ist es sehr schwer zu begreifen, dass „unser 
Professor“ Lothar Dunker nicht mehr unter uns ist. 
Schließlich gehörte er mit zu den ersten Mitgliedern des 
Bürgervereins, der Ende 1996 im neuen Stadtteil ge-
gründet wurde. Und in dieser langen Zeit war er ein un-
ermüdlicher Berater, Mitdenker, Antreiber im positiven 
Sinne und tatkräftig mit Anpackender. Mittlerweile war 
er so etwas wie die Seele unseres Bürgervereins. Aber 
zugleich wurde von ihm auch die Uneigennützigkeit der 
"fleißigen Heinzelmännchen" verkörpert.  

In den Vorstand wählen ließ er sich trotz wiederholter 
Anfragen und Bitten nicht. Er wollte kein "Amt" wahr-
nehmen, sondern sich ganz freiwillig dafür einsetzten, 

was ihm wichtig erschien. Umso schöner für uns, dass er Zeit fand, sich so stark für den Bürgerver-
ein und die Nordstadt zu engagieren. Zwei amtliche Funktionen hat er übrigens doch ausgeübt,  
lange Jahre war er Kassenprüfer und Wahlleiter.  

Naturgemäß hat Lothar Dunker aufgrund seines beruflichen Werdegangs sein Augenmerk auf die 
Verkehrsprobleme in und um unseren Stadtteil gerichtet. Hier konnte er seinen großen Sachver-
stand und seine vielfältigen Verbindungen mit einbringen, um nach Lösungen zu suchen und diese 
dann auch zügig umzusetzen. Die Liste der von ihm maßgeblich vorangetriebenen Projekte ist lang.  

Hier nur ein paar Beispiele: Er setzte sich ein für den Ausbau der Gehwege in der Tennesseeallee, 
(derssen Ende er leider nicht mehr erleben durfte) sowie verschiedene verkehrstechnische Bau-
maßnahmen, damit vor allem für die Kinder aus der Hardtwaldsiedlung der Schulweg sicherer wur-
de. Er erwirkte den seniorengerechten Umbau von Bushaltestellen, erarbeitete individuelle Parkie-
rungs- und Durchgangsverkehrslösungen für verschiedene Straßen in der Hardtwaldsiedlung und 
dem Ami-Nordstadtteil. Unter seiner Mitwirkung wurde der Fußgänger- und Radweg in die Innen-
stadt komplett umgebaut, er bemühte sich um die Optimierung der übrigen Radwege, 

Bei der Entwurfsplanung des Neubaugebiets Südlicher Teil der Nordstadt nahm er eine beratende 
Funktion wahr. Der Entwurf wurde Ende Juli vom Gemeinderat bewilligt. 

Nicht zuletzt hat er den Bürgerverein bei den Sitzungen und Aktionen des Bündnisses für eine Er-
satzbrücke Maxau kompetent vertreten und aktiv mitgewirkt. 

In der Nordstadt erinnert vieles an Lothar Dunker: Nach seinem Entwurf wurde unser Stadtteilwap-
pen realisiert. Zum 10-jährigen Bestehen des Stadtteils hat er eine „Bauchronik“ verfasst und bis 
jetzt weitergeführt. Zum Stadtgeburtstag 2015 verfolgte er vor allem 2 Projekte beharrlich: Zum ei-
nen die Kenntlichmachung der durch unseren Stadtteil führenden „Schlossstrahlen“ mit Hilfe der in-
zwischen vertrauten grünen Infotafeln samt Erstellung einer dazu gehörigen Infobroschüre „Unsere 
Alleen“. Zum andern die offizielle Benennung und Neugestaltung des „Ikarusplatzes“ am südlichen 
Rand des Alten Flugplatzes mit Neubepflanzung und Errichtung einer Infosäule. 

Stets war er präsent bei Stadtteilkonferenzen und Veranstaltungen im Stadtteil, sei es als Modera-
tor, als Sachverständiger oder durch seine konstruktiven, oft auch humorvollen Beiträge. Kein 
Stadtteiltag war auszudenken ohne ihn, erst in den letzten Jahren hat er sich hier in der Vorberei-
tung etwas zurückgenommen. Und eine Putzete ohne seine Beteiligung ging gar nicht. 

Für die Nordstadt-Zeitung war Lothar Dunker ein geschätzter Artikellieferant, hier werden seine Bei-
träge künftig sehr fehlen. Und wer wird unsere Vitrinen auf dem Laufendem halten? 

Ja, er hat im besten Sinne "ehrenamtlich" zum Wohl der Mitbürger gewirkt. Die Ehre, die in diesem 
Wort steckt, gebührt ihm zweifellos. Wegen seiner Verdienste hat der BV-Vorstand ihm zu Anfang 
dieses Jahres angetragen, bei der nächsten Mitgliederversammlung seine Ehrenmitgliedschaft vor-
zuschlagen. Widersprochen hat er nicht. Leider ist es dazu jetzt nicht mehr gekommen. Aber wir 
dürfen annehmen, dass es ihn doch ein wenig gefreut hätte.  

Vieles wollte Lothar Dunker noch verändern und verwirklichen. Er steckte bis zu-
letzt voller Ideen. Wir haben in ihm unseren unermüdlichen Motor und einen guten 
Freund verloren. Ob und wie wir die Lücke, die er hinterlässt, schließen können?  

Wir werden ihn nicht vergessen, er lebt in seinen Projekten und in unseren Herzen 
weiter.    -    „Lothar, Danke!“                                                                               

Für den Vorstand des Bürgervereins:        Peter Cernoch 

Für die Redaktion der Nordstadt-Zeitung: Barbara Maidel-Türk 
 Barbara

 

Foto: A. Merk 
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Bürgerverein Nordstadt e. V.       

Bankverbindung: Sparkasse Karlsruhe Ettlingen, IBAN: DE73 6605 0101 0010 3085 00   

Kontakt: Peter Cernoch, Tennesseeallee 163, 76149 Karlsruhe 

Tel. 7 45 06, E-Mail: Peter.Cernoch@bv-nordstadt.de         

Internet: www.bv-nordstadt.de 
 

Liebe Nordstadtbürgerinnen- und bürger, 

unsere letzte Vorstandssitzung vor der Sommer-
pause im Juli fand gemeinsam mit Vertretern des 
Bürgervereins Neureut-Heide statt, um sich ge-
genseitig zu informieren und ggf. gemeinsam zu 
agieren. (Was niemand ahnen konnte: es war die 
letzte Sitzung, an der Dr. Dunker, wie immer sehr 
aktiv teilnahm.) 

Ein gemeinsames Problem für beide Stadtteile 
stellt die zu erwartende verstärkte Verkehrsent-
wicklung durch die geplanten Bebauungen in 
der Nordstadt (zwischen New-York- und Lilient-
halstraße) und Neureut (Zentrum 3) dar. Die bei-
den Bürgervereine beschlossen, sich im Herbst 
gemeinsam an die Stadt zu wenden um auf die 
verschärfte Situation hinzuweisen. 

Im Rahmen der “Grünen Stadt” hatte der BV Hei-
de im Juli auch Anlieger aus den angrenzenden 
Stadtteilen zu einem Workshop “Anpacker-
Projekt Heidesee” eingeladen, mit dem Ziel, den 
Landschaftsschutz am Gewässer zu verbessern. 
Wir werden zu gegebener Zeit über die Ergebnis-
se dieser Veranstaltung berichten. 

In der letzten Zeitung schilderten wir, wie knapp 
die Auskünfte über den Neubau an der Erz-
bergerstraße (ehemal. Flughafencasino) von Sei-
ten der Stadt ausfielen. Selbst die gesetzlich vor-
geschriebene Anbringung des Baufreigabe-
scheins „Roter Punkt“ mussten wir beim Bauord-
nungsamt (BOA) anmahnen. Mittlerweile hat uns 
ein Anwohner aus der Rhode-Island-Allee seine 
Informationen, die er vom BOA erhielt, zukommen 
lassen. Es handelt sich demnach lt. Bauantrag um 
den Neubau eines Büro- und Praxisgebäudes 
sowie um eine teilweise Nutzungsänderung vom 
Tanzlokal in eine Sportschule.  

Wir möchten Sie noch auf unsere bevorstehende  
Jahreshauptversammlung am Di, 14. Nov.  
hinweisen und herzlich dazu einladen. Die  
Tagesordnung und nähere Einzelheiten werden 
rechtzeitig auf unserer Webseite und in den  
Vitrinen in der Tennesseeallee und an der Erz-
bergerstraße bekannt gegeben. Alle Mitglieder er-
halten rechtzeitig eine persönliche Einladung.  

Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst. 

Für den Vorstand: Peter Cernoch 

½ Seite  
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NSG „Alter Flugplatz“:  Pflegemaßnahmen im Herbst 
 

Das Naturschutzgebiet (NSG) „Alter Flugplatz“ 
erweist sich immer mehr als beliebtes Naherho-
lungsgebiet. Täglich drehen dort Spaziergänger 
und Jogger ihre Runden, viele Besucher verwei-
len einfach und lassen die Stimmung auf sich wir-
ken. Dies soll so bleiben. Als stadtnahes, von in-
tensiver Bebauung umgebenes Gebiet nimmt der 
Alte Flugplatz allerdings eine Sonderstellung ein 
und bedarf einer besonderen Betreuung und Her-
angehensweise. 
So wird die Naturschutzverwaltung die Betreuung 
des Gebietes ab Herbst 2017 optimieren, indem 
Feldhüter und Mitglieder des Ehrenamtlichen 
Naturschutzdienstes durch Schutzgebietsbetreuer 
unterstützt werden. Diese werden die Besucher 
des Gebietes regelmäßig über besondere 
Artvorkommen oder Ereignisse informieren oder 
auf die Folgen vor allem nicht angemessenen 
Handelns hinweisen.  
Die zahlreichen Weidetiere erledigen ihre Arbeit, 
auch ist den Besuchern bestimmt die Verjüngung 
des Bestandes nicht verborgen geblieben. 
Eselfohlen unterstützen das Weideprojekt. Der 
Tierhalter, Herr Gruber, und die Naturschutzver-
waltung betonen nochmals, dass die Tiere nicht 
gefüttert werden dürfen, dies kann zu Krankheiten 
führen oder zu der Entnahme der Fohlen von der 
Fläche. Dem schon mehrfach geäußerten 
Wunsch aus der Bevölkerung nach einer Tafel, 
auf der die Esel namentlich vorgestellt werden, 
möchte die Naturschutzverwaltung in den 
Wintermonaten nachkommen.  
Die jährlich stattfindenden Pflegemaßnahmen wie 
das Ausbessern und Absperren der Wege, das 
Zurückdrängen sich stark ausbreitender Brom-
beeren und Amerikanischer Trauben-Kirschen 
werden ab Herbst 2017 durch eine neue Maß-
nahme und Örtlichkeit ergänzt: Als Ausgleich für 
Baumaßnahmen im Bereich der Merkur-
Akademie wird das Dreieck nördlich davon, das 
Bestandteil des Naturschutzgebietes ist, gepflegt. 
Hierunter ist zu verstehen, dass Brombeeren und 
anderer Gehölzaufwuchs, aber auch kleinere Auf-
schüttungen entfernt werden. Alte markante Ge-
hölze wie Eichen bleiben erhalten.  

Die Maßnahme dient in erster Linie der Förderung 
von Sandrasen und Sandrasen ähnlichen Pflan-
zenbeständen, aber auch der Erhöhung der 
Transparenz und Möglichkeit der sozialen Kon-
trolle dieses etwas abgeschiedenen Gebietsteiles. 
Das Naturschutzgebiet „Alter Flugplatz Karlsruhe“ 
kann allerdings trotz des Bemühens der 
Verwaltung nur dann in seiner Qualität fort-
bestehen, wenn die Bevölkerung hilft. Die größte 
Unterstützung ist dabei das Beachten der Ge- und 
Verbote. Gut sichtbare Naturschutzgebiets-
schilder an den Eingängen zum Gebiet weisen 
auf den Schutzstatus hin und machen auf die dort 
geltenden Verhaltensregeln aufmerksam: 
�  Hunde sind an der Leine zu führen 
�  Müll darf nirgends abgelagert werden 
�  Die Weidetiere dürfen nicht gefüttert werde. 
�  Die Wege dürfen nicht verlassen werden 
Die Naturschutzverwaltung möchte ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass auch das Laufen und 
Radfahren parallel zu den ausgewiesenen Wegen 
nicht erlaubt ist. Auch in dem Dreieck nördlich der 
Merkur-Akademie gilt ein absolutes Betretungs-
verbot, nur zu Kontrollenzwecken der Verwaltung 
und zur Umsetzung festgesetzter Maßnahmen 
wird diese Fläche begangen.  
Die meisten Besucher des Schutzgebiets halten 
sich an die Regeln und erfreuen sich an Pflanzen 
und Tieren ebenso wie an der wunderschönen 
Landschaft, der Ruhe und dem immer wehenden 
Lüftchen. Die Naturschutzverwaltung stellt sich 
den Alten Flugplatz als Ort der friedlichen 
Begegnung mit und in der Natur vor und steht 
Fragen und Anregungen der Bevölkerung offen 
gegenüber.   
 

Kontakt Umwelt- und Arbeitsschutz: 
E-Mail: umwelt-arbeitsschutz@karlsruhe.de  
oder Tel. 133-3101.  
 

Text: BMT, Foto: Umwelt- und Arbeitsschutz 
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KAP Telefon (0721) 53 11 300

Ambulante Pfl ege GmbH Fax (0721) 53 11 303

Erzbergerstr. 100 Email kontakt@kap-gmbh.de

76133 Karlsruhe Web www.kap-gmbh.de

Rufen Sie uns an!Ambulante Pflege kreativ gemacht

     

        

   

   

      
18 Jahre in Karlsruhe –
seit 5 Jahren in der NORDSTADT
Aktuelles Stellenangebot:
Hauswirtschaftskraft
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Herzlich Willkommen in der FASKA! 
Am 25. November 2017 öffnen Krippe, Kindergarten und Schule ihre Türen!  

Von 14 –17 Uhr besteht die Möglichkeit die Freie Aktive Schule Karlsruhe kennenzulernen 
und zu erkunden: 

�

Die FASKA: Das ist ein 
Kindergarten, eine Kinder-
krippe und eine Grund- und 
Werkrealschule für die Jahr-
gänge 1 - 10 in freier Träger-
schaft.  

Seit 1999 ist die FASKA ein 
fester Bestandteil der Nord-
stadt. Jedes Jahr im 
September werden Erst-
klässler eingeschult und seit 
2012 verlässt jährlich ein 
Absolventenjahrgang mit er-
folgreich bestandenem Schul-
abschluss die FASKA.  

Das pädagogische Konzept 
basiert auf den Prinzipien von 
Maria Montessori und Rebeca 
und Mauricio Wild. Das 
Lernen im eigenen Tempo, mit der Unter-
stützung von Lehrern und Lernbegleitern, 
ermöglicht die Entfaltung intensiver Lern-
prozesse. Daneben werden bei regelmäßigen 
Projektarbeiten verschiedene Lernthemen 
vernetzt. In altersgemischten Lerngruppen wird 
nicht nur Wissen gemeinsam erarbeitet, 
sondern gleichzeitig das soziale Miteinander im 
Einklang und in der Auseinandersetzung geübt. 
Das liebevoll gestaltete Außengelände und der 
große Bewegungsraum fördern die Bewegung 
und die Entdeckungsfreude der Kinder und 
Jugendlichen. 

Am Tag der offenen Tür 
können die Räume von 
Kindergarten und Krippe so-
wie der Schule an der 
Erzberger Straße 131 be-
sichtigt werden.  

Erzieher*innen, Lehrer*innen 
und Lernbegleiter*innen freu-
en sich auf den persönlichen 
Austausch. Auch Eltern und 
Kinder sind dabei. Sie sorgen 
für Waffeln und Punsch und 
berichten von ihren Erfahr-
ungen und Lernwegen an der 
FASKA. Einen Einblick in den 
Schulalltag bieten jedes Jahr 
die Rundgänge, die die 
Jugendlichen des 9. und 10. 
Jahrgangs anbieten.  

Auf der Internetseite gibt es weitere 
Informationen zum pädagogischen Konzept und 
dem Lernen an der FASKA. Außerdem kann 
hier der Newsletter abonniert werden: in 
regelmäßigen Abständen gibt es Beiträge aus 
dem Schulalltag, Einladungen zu Terminen und 
Informationen des Landesverbandes Freier 
Schulen in Baden-Württemberg. 

Rückfragen und nähere Informationen unter 
www.faska.de, buero@faska.de oder  
von Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 13 Uhr 
telefonisch unter 0721 / 750 9043.
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(1) Wander-AG im Schwarzwald unterwegs 

(2) Tabakprävention mit den 6. Klassen  
 

(1) Am 30. Juni starteten neun wander-
begeisterte Schüler und zwei Lehrer zu einer  
2-tägigen Wandertour durch den Schwarzwald. 
Nachdem die Gruppe um kurz nach 8 Uhr in 
Karlsruhe mit der Bahn startete, ging es dann um 
kurz nach 9 Uhr in Forbach mit der Tour los. Das 
Wetter spielte während der zwei Tage nahezu die 
ganze Zeit mit. Die Wege waren sehr 
abwechslungsreich: von recht engen, steinigen 
und verwurzelten Pfaden bis zum Weg mitten 
durch das Flussbett traf man auf allerlei 
Herausforderungen. Über Nacht kehrten die 
Hebel-Wanderer im Naturfreundehaus in Herren-
wies ein. Dort wurde man abends so reichhaltig 
verpflegt, dass sich noch einmal eine 
Nachtwanderung auf den Turm der Badener Höhe 
sowie Stockbrot am Lagerfeuer anschloss. 
Die Schüler zeigten ein großes Durchhalte-
vermögen. Am ersten Tag war man knappe  
10 Stunden reine Laufzeit zu Fuß unterwegs. Der 
Weg führte von Forbach zur Schwarzenbach-
talsperre, wo die erste große Pause gemacht 
wurde. Dann wurde an der Staumauer vorbei 
wieder ins Murgtal hinunter gewandert, um dort in 
der Murg im Flussbett entlang zu gehen - oder 
besser: zu balancieren und zu springen. 
Anschließend machten sich alle wieder auf den 
Weg zur Talsperre zurück in die Höhe, wo ein Eis 

zur Stärkung beitrug. Gegen 18:45 Uhr wurde 
dann die Unterkunft bei Herrenwies erreicht.  
Sowohl die Nachtwanderung als auch der 
Rückweg führten über die Badener Höhe. Dort 
genoss man den wunderbaren Ausblick vom 
Turm ins Rheintal und in den Schwarzwald hinein. 
Gegen 16 Uhr fuhr man dann am Samstag, 
teilweise mit einigen Blessuren, wieder in den 
Karlsruher Hauptbahnhof ein. 
Großes Kompliment an alle Teilnehmer für das 
große Durchhaltevermögen, die anhaltend gute 
Stimmung und die wirklich tolle Atmosphäre in der 
Gruppe!!! 

�

(2)   Am 04. 07. 2017 trafen sich die 6. Klassen 
der Hebel-Realschule im St. Vincentius-
Krankenhaus zur Tabakprävention.  

Die Veranstaltung gab zunächst einmal einen 
theoretischen Einblick in den Aufbau der Lunge 
bzw. unserer Atmungsorgane und die Folgen des 
frühen und langjährigen Rauchens wurden 
aufgezeigt. Schließlich kam sogar der leitende 
Arzt der Klinik hinzu und berichtete von seinen Er-
fahrungen. Er demonstrierte den Schülern an 
einem Modellkörper, wie er bei seinen Patienten 

Gewebeproben aus der Lunge entnimmt, um 
diese dann anschließend unter dem Mikroskop 
untersuchen zu lassen. Hierbei konnte ihm auch 
ein Schüler assistieren. Sehr beeindruckend war 
auch, dass zum Abschluss der Veranstaltung eine 
vom langjährigen Rauchen geschädigte Patientin 
hinzukam und für die vielen Fragen der Schüler 
zur Verfügung stand. 

Berichte & Fotos: F. Hellinger 
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Zur Fachhochschulreife mit den  

kaufmännischen Berufskollegs der  
 

 

98 Prozent Bestehensquote - insgesamt 58 
Absolventen der kaufmännischen Berufskol-
legs und des Berufskollegs Fremdsprachen 
erreichten 2017 die Fachhochschulreife dank-
individueller Förderung, intensiver Prüfungs-
vorbereitung und enger Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 

Nach der Mittleren Reife stel-
len sich viele Eltern mit ihren 
Kindern die Frage, wie es 
jetzt weitergeht und auf wel-
chen Wegen eine Hochschul-
zugangsberechtigung erreicht 
werden kann. Die beruflichen 
Gymnasien der Merkur Aka-
demie International (M.A.I.) 
führen mit ihren Profilen Wirt-
schaft und Sozialwissenschaf-
ten in drei Jahren zum Abitur – aber es gibt auch 
alternative Wege, die nicht weniger interessant 
sind: Die kaufmännischen Berufskollegs I und II 
sowie das Berufskolleg Fremdsprachen führen in  
zwei Jahren zunächst zur Fachhochschulreife. 
Anschließend kann in einem oder in zwei weiteren 
Jahren an der Wirtschaftsoberschule der M.A.I. 
das Abitur erreicht werden.  

Welcher Weg der richtige ist, kann in einem indi-
viduellen Beratungsgespräch an der M.A.I. be-
sprochen werden. Die Lehrerin Anne Wick führt 
Beratungsgespräche für Interessenten der kauf-
männischen Berufskollegs mit den Jugendlichen 
und ihren Eltern. Anhand des bisherigen schuli-
schen Werdegangs können unterschiedliche  

Wege zur Fachhochschulreife 
und zum Abitur in einem per-
sönlichen Gespräch vertieft 
werden. Die M.A.I. garantiert 
eine zuverlässige Unterrichts-
versorgung, kleine Klassen 
und legt besonderen Wert auf 
ein soziales Miteinander unter 
Einhaltung der vereinbarten 
Regeln. Das moderne Schul-
gebäude, eine hochwertige 

Infrastruktur und die neuen Sportanlagen bieten 
den äußeren Rahmen für ein freundliches und 
verantwortungsvolles Miteinander aller ca. 700 
Schülerinnen und Schüler auf dem Campus der 
Comenius Ganztagsrealschule und der M.A.I. am 
Standort Karlsruhe. 

Beratungsgespräche zu allen Schulzweigen der 
M.A.I. direkt vereinbaren: Telefon: 0721-1303-0 
oder E-Mail: info@merkur-akademie.de.  
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Gemeinnützige Schule in freier Trägerschaft  Erzbergerstraße 147  76149 Karlsruhe 
Telefon: 0721 1303-0  www.merkur-akademie.de  E-Mail: info@merkur-akademie.de  

Erfolgreich zur Fachhochschulreife

www.merkur-akademie.de 

Seit 114 Jahren Privatschule in Karlsruhe

Staatlich anerkannt
98% Bestehensquote 2017
Zusatzunterricht

Kaufmännisches Berufskolleg I und II

Kaufmännisches Berufskolleg Fremdsprachen

und weiter auf der Wirtschaftsoberschule zum Abitur!

Prüfungsvorbereitung in den Ferien
Individuelle Förderung
Kooperationen mit Unternehmen

      



 
Tennesseeallee 111   76149 Karlsruhe   Tel.: 0721/972150 
 

 
  

Euler und das Haus vom Nikolaus 
Nach dem Mathematiker Leonhard Euler (1707 –

 1783) benannte Eulenwege 
und Eulenkreise bezeichnen 
bestimmte Graphen. Diese 
bestehen aus Kanten und 
Ecken, wobei eine Kante 
immer zwei Ecken miteinan-
der verbindet. Dies sind 
Grundlagen der Graphenthe-
orie, in die wir, die Klasse 8a 
vom Heisenberg-Gymnasium 

Karlsruhe, kurz vor den Sommerferien 2017 im 
Rahmen des Workshops „Euler und das Haus 
vom Nikolaus – Eine Einführung in die Graphen-
theorie“ am KIT von Frau Möhler eingeführt wur-
den.  

Anhand verschiedener Beispiele übten wir das 
Zeichnen von Graphen. „Das Haus des Nikolaus“ 
ist das bekannteste Beispiel für einen Graphen, 
der gleichzeitig einen Eulerweg darstellt. Ziel ist 
es, das Haus, ohne den Stift abzusetzen und oh-
ne Kanten doppelt zu nehmen, zu zeichnen. Da 
dabei der Startpunkt und Endpunkt nicht überein-
stimmen, ist das Haus vom Nikolaus kein Euler-
kreis, nur ein Eulerweg.  
Nach dem interessanten Workshop bekamen wir 
noch von Frau Dominic, die auch in der Mathema-
tikfakultät am KIT arbeitet, ein Eis spendiert und 
traten gegen 16:15 Uhr den Heimweg an.  
Lisa Weisbrich und Sarah Kullik 

 

Kein Tag wie jeder andere:  
Abischerz am HGB 
Die Schule steht Kopf – zumindest für die ersten 
Stunden eines herrlichen Sommertages! Die dies-
jährigen Abiturientinnen und Abiturienten haben 
noch einmal alle Kräfte mobilisiert und einen er-
lebnisreichen Abischerz auf die Beine gestellt! 

Wie viel Puste es sie gekostet 
hat, so viele Luftballons zu  
füllen, dass weder der Korridor 
zu den Klassenzimmern noch 
das Lehrerzimmer betreten 
werden konnten, kann nur er-
ahnt werden! 

Mit lauter Musik, frischem 
selbstgemachten Popcorn und 
vielen Stationen vor dem 
Schulgebäude, bei denen die 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis 

stellen konnten, gab dieser Jahrgang sein letztes 
Stelldichein! Wir bedanken uns alle ganz herzlich 
bei euch allen für diesen bunten Abschluss! 
Sarah Kullik 

 

Abiturfeier 
des HBG 
Karlsruhe:  
tropisch, 
schillernd, 
fröhlich 
Am 08. 07. 2017 trafen ab 17 Uhr alle diesjähri-
gen Abiturientinnen und Abiturienten mit ihren 
Familien und Lehrerinnen und Lehrern im Bürger-
zentrum der Südstadt ein, um gemeinsam den 
Abschluss der achtjährigen Gymnasiallaufbahn zu 
feiern. 

Die Stimmung war von Anfang an fantastisch, 
was angesichts der noch nie dagewesenen Ge-
samtabitur-Durchschnittnote von 1,9 und den 
wunderschön gekleideten Schülerinnen und 
Schülern nicht verwunderlich war. 

Nach einem fein abgestimmten Vorspeisenbuffet 
und leckeren Hauptgerichten begann die lang er-
sehnte Zeugnis- und Preisverleihung, die sich bis 
weit in den späten Abend hineinzog. Schulleiter 
Ingo Liebe, der wie jedes Jahr eine sehr persönli-
che und feierliche Rede zur Schullaufbahn des 
gesamten Jahrgangs hielt und sich mit dem Be-
griff der „Heimat“ - passend zu den Karlsruher 
Heimattagen - auseinandersetzte, nahm sich trotz 
der tropischen Temperaturen für jeden Schüler 
und jede Schülerin auf der Bühne Zeit für ein per-
sönliches Wort. Die Rede des diesjährigen Schef-
felpreisgewinners Till Neumann bildete den Ab-
schluss des offiziellen Teils der Feier.  

Till Neumann ist nicht nur der diesjährige Jahr-
gangsbeste am Heisenberg-Gymnasium KA, son-
dern auch der beste Abiturient 2017 im Land  
Baden-Württemberg mit der Traumnote 1,0 und 
sagenhaften 898 von 900 maximal erreichbaren 
Punkten. Zu dieser herausragenden Leistung gra-
tulierte ihm auch die Kultusministerin Frau Dr.  
Eisenmann in einem persönlichen Glückwunsch-
schreiben. 

Nochmals vielen Dank an den Jahrgang 2017 für 
die Organisation des gelungenen Abends und  
alles Gute und viel Glück für den weiteren  
Lebensweg! 
Sarah Kullik 
 

 
 

 www.heisenberg-gymnasium.de 
                  info@hbg.ka.bw.schule.de 

Fotos: Sarah. Kullik, Martin Bringe 
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Am 14. Juli 2017 war es endlich soweit. Wir fei-
erten unser Jubiläumsfest! Unsere Kita wurde 
zwanzig Jahre alt! Eingeladen waren alle El-
tern, Großeltern, Kinder, Freunde und Koopera-
tionspartner unserer Kindertagesstätte. Unter 
dem Motto der 4 Elemente: 

FEUER       WASSER      ERDE         LUFT 

fanden im Vorfeld gemeinsam mit Eltern und 
Kindern Projektwochen statt, bei denen wir uns 
intensiv mit den 4 Elementen auf verschiedens-
te Art und Weise auseinandersetzten. Jede 
Partner-Gruppe hatte sich ein Element ausge-
sucht und allen Kindern in der Kita die Möglich-
keit gegeben, damit zu forschen und zu expe-
rimentieren. Im Juli wurden die Vorbereitungen 
zu unserem Jubiläumsabschlussfest, das in und 
um unsere Kita stattfinden sollte, intensiviert. 

Bei der Aufführung am 14. Juli las Frau 
Schmidt-Sailer auf unserer Freilichtbühne eine 
Geschichte vor: „Eine Reise zu den 4 Elemen-
ten“, frei nach Sigrid Mahncke. Jede Partner-
Gruppe führte passend zu ihrem Element einen 
Tanz vor.  

Danach wurden die Gruppen auf ihre neuen 
Namen getauft. Unterstützt wurde die Auffüh-
rung von unserem Kita-Chor, der sich spontan 
für das Projekt gebildet hatte. 

 
 

Und so heißen wir jetzt:  

Pippi Langstrumpf- und Hexengruppe: Unser 
Element ist die ERDE. Daher wurden wir auf 
den Namen Erdmäuse getauft! 

Tigerenten und Regenbogen: Unser Element ist 
das FEUER. Wir sind nun die Feuerdrachen. 

Sterne und Krümels: Unser Element ist das 
WASSER. Wir sind nun die Wassertropfen. 

Mickys und Drachen: Unser Element ist die 
LUFT. Wir sind nun die Luftballons. 

Nach der Aufführung gab es an 4 Stationen zu 
den 4 Elementen Angebote zum aktiven Mit-
machen, wie zum Beispiel Yoga für die Familie, 
eine Blumenpflanzaktion, Seifenblasen selber 
machen, Stühle bemalen und vieles mehr! Ein 
reichhaltiges salziges und süßes Büffet und 
gemütliche Sitzecken im Garten luden zum Es-
sen und Trinken und Verweilen ein. 

Gleichzeitig konnte unsere Ausstellung „20 Jah-
re Kita Kentuckyallee“ im Foyer besucht wer-
den. Zu ihr hatte Herr Dr. Dunker, der kurz da-
nach ganz plötzlich verstorben ist, noch viele  
interessante Dokumente beigesteuert. 

Es war ein Fest, dass wir alle gerne in Erinne-
rung behalten werden.  
hr  

Text + Fotos: KiTa Kentuckyallee 

 

Städtische Kindertagesstätte 
Kentuckyallee 120, 76149 Karlsruhe 
Tel: 133 – 5710 - e-mail: kita-kentuckyallee@sjb.karlsruhe.de 
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Wie letztes Mal 
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Willkommenslied, Jubiläum Kita Kentuckyallee 
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Abone 

 

s. Datei 
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KAP Telefon (0721) 53 11 300

Ambulante Pfl ege GmbH Fax (0721) 53 11 303

Erzbergerstr. 100 Email kontakt@kap-gmbh.de

76133 Karlsruhe Web www.kap-gmbh.de

Rufen Sie uns an!Ambulante Pflege kreativ gemacht

     

        

   

   

      
18 Jahre in Karlsruhe –
seit 5 Jahren in der NORDSTADT
Stellenangebot aktuell:  
Examinierte AltenpflegerIn
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Montessori-Kinderhaus 
 

Rhode-Island-Allee 60 � 76149 Karlsruhe 
  Telefon: (0721) 75 60 32     Fax: (0721) 48 48 356 
  www.montessori-kinderhaus.de 
 

Sommerfest im Montessori Kinderhaus 

Am Samstag den 15. Juli war es wieder so weit. 
Das Sommerfest im Montessori Kinderhaus star-
tete bei wunderschönem Sonnenschein. 

Unsere Zirkusdirektorin begrüßte uns und wir 
sangen begeistert „Hereinspaziert, ihr lieben Leu-
te!“ Es traten Zauberkünstler, Clowns, Akrobaten 
und Seiltänzerinnen auf. Begeistert klatschte das 
Publikum. Die Schulanfänger wurden von den Er-
zieherinnen „herausgeschmissen“ und bekamen 
ihr „Ich-Buch“ überreicht, das gefüllt ist mit Erleb-
nissen, Gelerntem, Erinnerungen und Selbst-
gemachten. Die Eltern sangen ein Lied für alle 
Schulanfänger und Pädagogen mit jeweils einer 
selbstgedichteten Strophe. Das hat alle sehr be-
wegt und berührt. Beschenkt wurden wir mit tollen 
Geschenken für Haus und Garten. Dann stärkten 
wir uns erst einmal mit einem grandiosen Buffet. 
Es starteten die unterschiedlichsten Spiel- und  
Kreativstationen: Es wurden Regenmacher ge-
hämmert, Seifenblasen der Superlative her-
gestellt, lustige Gesichter geschminkt, Armreifen 
gebastelt und Popcorn aufgepoppt. 

Das lustige und entspannte bunte Treiben erfreu-
te uns alle. Viel zu schnell ging die Zeit vorbei. Es 
war mal wieder ein wunderschönes Fest und wir 
sagen Dank allen Beteiligten. 

Text und Foto: Team des Montessori-Kinderhaus 
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FSSVWaldgaststätte  
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   �� Barrierefreier Zugang 
 

�� 2 Kegelbahnen 
 

�� 2 Nebenzimmer für   
  insges. 70 Personen 

Perfekt für Ihre  
�� Familienfeiern 
�� Hochzeit 
�� Tagung / Betriebsfest 
�� Weihnachtsfeier  
 

�� Do – So ab 17 Uhr  
  Holzkohle-Grill  
 

�� Mittagstisch ab € 5,90  
 

�� Live-Musik jeden  
  1. Freitag im Monat ! 

 
Unsere Öffnungszeiten:  
Montag                        17:00 – 23: 00 Uhr 
Dienstag – Samstag  11:00 – 23:00  Uhr     
Sonntag                      11:00 – 21:00  Uhr   
 

Adenauerring 36, 76131 Karlsruhe, Telefon 0721 – 915 808 66, info@waldgaststätte-fssv.de 
www.waldgaststätte-fssv.de 

 
 
 
 
 
 
 

� � �
  

  
      

    
 

   
                          17:00 – 23: 00 Uhr 

D     11:00 – 23:00  U             W      
            

 
 
 
 
 
 

Noch ist Spätsommer, aber denken Sie 
rechtzeitig an eine Reservierung 

für Ihre Weihnachts-/Jahresabschlussfeier ! 
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„Tag der offenen Tür“ des  
KiFaz im Hardtwaldzentrum 
Am 24. 06. 2017 öffnete das Kinderhaus im 
Kinder- und Familienzentrum Tür und Tor für alte 
Bekannte, Freunde und interessierte Besucher 
aus der Nordstadt und darüber hinaus.  
Den Besuchern war durch das Engagement der 
Kooperationspartner, des Elternbeirats, des Kin-
derhauspersonals und der Kinder Interessantes, 
Informatives, Unterhaltsames und Kulinarisches 
geboten. 
Die als programmatische Schwerpunkte veran-
stalteten offenen Gesprächsrunden zu pädagogi-
schen Themen waren gut besucht und erfreuten 
sich einer regen Teilnahme.  
Als abschließendes Highlight ließen Besucher 
und Veranstalter gemeinsam rückadressierte und 
mit individuellen Grußbotschaften versehene 
Luftballons steigen und in die Welt hinaus fliegen.  

Das KiFAz konnte sich bereits nach wenigen Ta-
gen über die ersten freundlichen Rückantworten 
aus dem Bundesgebiet freuen. 
Unser herzlicher Dank gilt allen Helfern und Be-
suchern, die diesen Tag zu einem besonderen 
gemacht haben. 
Text + Foto:  KiFaz-Team 

 
 

 

Sommerzeit  
im Kinderhaus Schlossstrahl 
Seit einigen Wochen genießen wir auch im Kin-
derhaus die Sommerzeit. Wir können viel Zeit im 
Freien verbringen. Neben Badespaß sammeln die 
Kinder auch Sinneserfahrungen beim Spielen mit 
den Elementen Wasser, Erde und Luft. 
Beim Sommerfest des Kinderhauses stand das 
Thema „Zeig mir die Welt“ im Vordergrund. Die 
Kinder beschäftigten sich das ganze Jahr über mit 
anderen Ländern und Kulturen. Wir nahmen die 
Eltern beim Fest mit auf eine Reise von England 
über Russland bis hin zu Afrika. Die Kinder zeig-
ten kleine Vorführungen, welche sie vorher zu-
sammen mit ihren Erziehern gestaltet haben. 

Auch seitens der Erzieherinnen und Erzieher gab 
es natürlich schöne Angebote. Kinderschminken 
war wie immer sehr angesagt. Auch das kreative 
Gestalten zum Thema Afrika wurde angeboten. 
Hier konnte man sich sogar Flip-Flops herstellen. 
So konnten die Kinder und Eltern zusammen mit 
ihren Familien eine wunderbare Zeit verbringen. 
Die Vorschüler hatten wie jedes Jahr ein tolles 
Programm im Kindergartenjahr 2016/17. Ein 
Ganztagesausflug in den Karlsruher Zoo und die 
Übernachtung im Kindergarten rundeten das  
Super-Vorschulprogramm ab, neben einem Be-
such bei der Feuerwehr, im Kölle Zoo und einiges 
mehr. Für die Kinder ein schöner Weg, sich vom 
Kindergarten in die Schule zu verabschieden. 
Text + Foto: Team des Kinderhauses 
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Herbstzeit ist Studienbeginn: Zimmer gesucht – Unterstützung geboten 

Kurz vor Beginn des Wintersemesters nehmen die Anfragen bei „Wohnen für Hilfe“ stark zu. Die 
Studierenden haben ihre Zusagen für ihre Hochschule bekommen und sind auf Zimmersuche. Die 
Zahl der Studierenden steigt jährlich, die der Unterkünfte leider nicht. 

„Wohnen für Hilfe“ ist eine Kooperation von Studierendenwerk und Paritätischen Sozialdiensten. 
Das Projekt vermittelt engagierte Studierende, die ihre Zimmeranbieter im Alltag unterstützen. Die 
Studierenden helfen z.B. im Haushalt oder im Garten, gehen einkaufen oder mit dem Hund spazie-
ren, unternehmen etwas mit den Kindern oder begleiten bei den Hausaufgaben. Im Gegenzug 
wohnen sie mietfrei; ihren Anteil der Nebenkosten übernehmen sie. 

Wer ein Zimmer frei hat, offen für andere Menschen ist und Interesse an „Wohnen für Hilfe“ hat, 
den informieren Stefanie Bienwald und Susanne Butz unter: 

Tel. 0721 91230-34 oder wohnen@paritaet-ka.de.  

Natürlich findet sich auch Wissenswertes auf der Website der Paritätischen Sozialdienste 
www.paritaet-ka.de und auf der Facebookseite www.fb.com/wfh.karlsruhe. 
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KAP Telefon (0721) 53 11 300

Ambulante Pfl ege GmbH Fax (0721) 53 11 303

Erzbergerstr. 100 Email kontakt@kap-gmbh.de

76133 Karlsruhe Web www.kap-gmbh.de

Rufen Sie uns an!Ambulante Pflege kreativ gemacht

     

        

   

   

      
18 Jahre in Karlsruhe –
seit 5 Jahren in der NORDSTADT
Stellenangebot aktuell:
Examinierte AltenpflegehelferIn
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Der Kinderschutzbund Karlsruhe sucht dringend  
neue ehrenamtliche UmgangsbegleiterInnen!

Unter neuer Leitung sucht der Fachbereich „Be-
gleiteter Umgang“ baldmöglichst neue ehrenamt-
liche MitarbeiterInnen, die Interesse haben in  
diesem spannenden Arbeitsfeld mitzuarbeiten. 

Den meisten Eltern, die getrennt leben, gelingt es, 
ihre Elternpflichten selbständig zu regeln. Für Fäl-
le, in denen der Kontakt des Kindes zum getrennt 
lebenden Elternteil aus unterschiedlichen Grün-
den gar nicht erfolgt oder schwierig ist und nicht 
aus eigenen Kräften hergestellt werden kann, gibt 
es das Angebot des Begleiteten Umgangs.  

Ziel der Umgangsbegleitung ist die Anbahnung, 
Wiederherstellung oder Weiterführung der Um-
gangskontakte zwischen einem Kind und dem El-
ternteil, bei dem das Kind nicht lebt.  

Damit wird Kindern, deren Eltern nicht mehr zu-
sammenleben, ermöglicht weiterhin den Kontakt 
und die persönliche Beziehung zu dem Elternteil 
aufrechtzuerhalten, mit dem sie nicht (mehr) ein 
Zuhause teilen.  

Der Kinderschutzbund berät und unterstützt hier-
bei getrennt lebende Eltern darin, den Kontakt 

und die persönliche Beziehung zu den Kindern 
aufrechtzuerhalten.  

Zu den wichtigsten Aufgaben der Umgangsbe-
gleiterInnen gehören Spaß beim Spielen mit Kin-
dern, ein offener und einfühlsamer Umgang mit 
den Familien, Hilfe beim Kontaktaufbau zwischen 
Elternteil und Kind und das Achten auf die Ein-
haltung der Besuchsregeln. 

Jede/r neue MitarbeiterIn durchläuft eine  
professionelle Ausbildung. Eine neue Aus-
bildungsgruppe startet im Herbst. Anleitung, 
Beratung, Supervision sowie Teilnahme an 
Teamsitzungen sind wichtige Bestandteile der 
Tätigkeit.  

Wenn Sie Interesse daran haben, Mitglied unse-
res Teams zu werden, dann melden sie sich bitte 
unter Tel.: 0721/842208 oder  
E-Mail: romer@kinderschutzbund-karlsruhe.de  
 

Deutscher Kinderschutzbund,  
Ortsverband Stadt u. Landkreis Karlsruhe e.V., 

Kanalweg 40-42 (im Hardtwaldzentrum)  
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Digital / HDTV 
Empfang 

 

über die neuen 
Empfangs-

möglichkeiten 
beraten wir Sie 

gerne 
in der Mathystr. 13! 

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr.          9.00-13.00 Uhr 
               u.  14.00 -18.00 Uhr 
    Sa.           10.00-13.00 Uhr 

Holen Sie das Beste  
aus Ihrer GEZ-Gebühr ! 
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Abfallkalender Nordstadt:  

Sperrmüll 2017 
 

In diesem Jahr findet keine straßenweise 
Sperrmüllabholung in unserem Stadtteil  
mehr statt. 
 

Aber jeder Haushalt kann 1 x jährlich „Sperr-
müll auf Abruf“ sowie die kostenlose Abholung 
von „Weißer  Ware“  (Elektrogroßgeräte) ver-
einbaren unter: 
Tel. 115 oder online www.karlsruhe.de/abfall  
 

Schadstoffsammlungen 2017 
Rhode-Island-Allee (vor der Marylandschule) 

Di. 28. Nov.  von 15:30 - 16:15 Uhr 
 

Lilienthalstraße (beim Grüncontainer) 
Do. 16. Nov.  von 14:00 - 14:45 Uhr  
 

Nächste Altpapiersammlungen   
Di 19. September, Di 10. Oktober,  
Fr 10. November,  Di 28. November 

 

*) 

  *) Private, nicht-gewerbliche Kleinanzeigen  

       werden  kostenlos veröffentlicht.   

���������	
�����
�

 

 

 

 

 

 

Brauchen Sie Arbeitshilfe?? 
Schüler und Schülerinnen  

wollen was für Sie tun!! 
 

Kehrwoche, Putzen und Aufräumen,  
Einkaufen, Sperrmüll rausräumen,  
Gartenarbeiten, … 
 

Stundenlohn: mind. 6,50 € 
Anruf genügt – Wir kommen! 
 

 
 Infos unter:  
 Tel. 0721 / 9714866 
 nco-club@stja.karlsruhe.de  

 

Der Bücher- und Medienbus der Stadtbibliothek steht jeden Dienstag  
von 17 – 18 Uhr in der südlichen Rhode-Island-Allee bereit. 

Kantorat Karlsruhe West-Nord  
(St. Bonifatius, St. Peter und Paul und Herz Jesu)  

Das Vokalensemble cantiKa nova lädt ein 
 

 

Sonntag, 8. Oktober 2017, 17 Uhr, St.-Bonifatius-Kirche, Sophienstr. 127 (Weststadt) 
Chor- und Instrumentalkonzert - Georg Philipp Telemann (1681-1767) zum 250. Todesjahr 
Motetten, Psalmen, Bibl. Sprüche für Chor, 2 Violinen, Violone und Orgel, Triosonaten, Orgelwerke  
Vokalensemble cantiKA nova, Instrumentalensemble cantiKA nova, D. Axtmann, Orgel & Leitung 
 

Sonntag, 10. Dezember 2017, 17 Uhr, St.-Bonifatius-Kirche, Sophienstr. 127 (Weststadt) 
Adventskonzert mit festlicher Musik für 2 Trompeten & Orgel und adventlicher Chormusik   
Unser traditionelles Konzert zum Advent!  - Dieses Jahr mit einer Premiere:  
Als Trio "Tromba festiva" bereits seit Jahren erfolgreich in ganz Deutschland unterwegs, sind Franz 
Tröster, Markus Privat (Trompeten) und Dominik Axtmann (Orgel ) erstmals gemeinsam in Karlsru-
he zu erleben. Das Vokalensemble "cantiKA nova" singt adventliche Chormusik aus Deutschland 
und England. - Leitung: Dominik Axtmann 

Eintritt jeweils auf Spendenbasis 
 

weitere Infos: www.Kirchenmusik-West-Nord.de, www.facebook.com/dominik.axtmann 

 

1. Carneval Club Waldstadt 1984 lädt ein zum 
Eröffnungsball am 25.11.2016 im NCO-Club, Delawarestr. 21, 

Beginn 20:11 Uhr. 
Mehr Infos unter: www.cc-waldstadt.de  
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Unterwegs mit einem Hundebetreuer und Hundeführer aus der Nordstadt

Podenco-Mix Hündin Bria saust mit dem deut-
schen Pinscher Cato im Kreis durchs Gehölz. 
Cocker-Mix Lio steigt in das Fangspiel mit ein. 
Rocky, ein alter Kelpie-Rüde, streunt derweil 
durchs Geäst mit der wolfsähnlichen Husky-
Dame Kala, dem Irish Terrier Finnley (Spitzna-
me der „Bremser“), Golden Retriever-Mix Max 
und Akita Inu-Hündin Kimiko. Einige markieren 
ihr Revier. 

Solche Szenen spielen sich an den Nachmit-
tagen in einem kleinen Waldstück zwischen 
Tennesseeallee und Willy-Brandt-Allee in der 
Nordstadt ab. Der Hain gehört zum Hardtwald 
und bietet sich in der 300.000 Einwohner zäh-
lenden Stadt gut für den Auslauf einer Hunde-
gruppe an. Nach dem kurzen Stopp leint Ralf 
Haitz alle Hunde, einen nach dem anderen, 
wieder an. Der 43-Jährige mit kräftiger Statur 
mittlerer Größe ist seit fünf Jahren selbstständi-
ger Hundebetreuer. Nach mehreren beruflichen 
Stationen als Elektroinstallateur, LKW-Fahrer 
und später Veranstaltungskaufmann, kann er 
sich nicht mehr vorstellen, in einem Büro zu ar-
beiten. Sein Rückenleiden hat seine Berufsplä-
ne ohnehin durchkreuzt. Durch Zufall kam Ralf 
Haitz auf die Idee einer Hundebetreuung. Die 
Idee kam ihm, nachdem er den American Staf-
fordshire Terrier seines Freundes, ein gelisteter 
Kampfhund, über längere Zeit aufgrund einer 
Krebserkrankung betreute. Dabei erzog der 
heutige Hundebetreuer den Hund so, dass sein 
Herrchen seinen besten Freund nicht mehr 
wiedererkannte - der Kampfhund war ruhiger 
und gehorchte allen Anweisungen. Jetzt ver-
bringt Ralf Haitz viel Zeit draußen. Wenn er von 
seiner Tour mit den Hunden zurück an den An-
fang der Tennesseeallee kommt, stehen Herr-
chen und Frauchen schon bereit, um ihre Vier-
beiner zu empfangen. 

Bis zu zehn Hunde werden in der Hundeta-
gesstätte betreut 

Wer seinen Hund aus beruflichen Gründen 
nicht mehrere Stunden alleine zu Hause lassen 
möchte, verreist ist oder wegen einer Familien-
feier keine Zeit hat, bringt seinen Hund zu Ralf 
Haitz. „Ralfs mobile Tierbetreuung“ ist eine 
Huta, eine Hundetagesstätte. Bis zu zehn Hun-
de gleichzeitig darf Ralf Haitz laut Tierschutz-
gesetz am Tag betreuen. Etwa 30 Tageshunde 
zählen mittlerweile zu Haitz treuen Klienten. Er 
betreibt eine Hundetagesstätte mit Tierpension 
und ist auch beratend tätig. Ralf Haitz ist ein 
Dogwalker, Hundebetreuer, Hundetrainer und 
Hundetherapeut, wobei keiner dieser Berufsbe-
zeichnungen geschützt ist. Gleich mehrere 

Verbände bemühen sich um eine Zertifizierung 
in diesem Bereich: Der Berufsverband der 
Hundeerzieher/innen und Verhaltensbera-
ter/innen e.V. (BHV) und der Berufsverband der 
Hundebetreuer und Dogwalker (BHD). Schließ-
lich gibt es bundesweit mehr als 2.000 ausge-
wiesene Tierpensionen und Tierhotels. Die An-
zahl der Hutas wird bundesweit auf 150 bis 200 
geschätzt. So das Ergebnis einer Studie zur 
wirtschaftlichen Bedeutung der Heimtierhaltung 
von 2014 der Volkswirtin Renate Ohr von der 
Universität Göttingen. 

„Hunde wollen geführt werden“ 

„Rudelführer“ steht auf dem schwarzen T-Shirt, 
das Ralf Haitz anhat. In legerer Kleidung spa-
ziert er mit acht angeleinten Hunden großer 
Hunderassen durch den Stadtteil. Seine Er-
scheinung prägt das Stadtbild, weil die Gruppe 
kaum zu übersehen ist. Immer vorneweg: Der 
Rudelführer. Denn in einem Rudel sei es wich-
tig zu zeigen, wer führt. Der Hundebetreuer 
weiß, „dass Hunde geführt werden wollen.“ Das 
mache sie glücklich. Und wenn die Hunde hin-
ter dem Dogwalker laufen, erkennen sie an, 
dass er der Anführer ist. Gerade diese Kompe-
tenz schätzen auch seine Kunden. Vor allem 
soziales Verhalten lernten die Hunde bei Ralf, 
weil er sie als Gruppe halte, erzählt einer der 
Kunden. Die Hunde entwickelten sich gut, sie 
hörten besser und seien ausgeglichener. Die 
Erziehung sei rundum positiv. „Rudelführer! 
Das, was auf seinem T-Shirt steht, ist Pro-
gramm“, beschreibt Kalas Herrchen den Ser-
vice. Und Rockys Frauchen ergänzt: „Auf Ralf 
hören sie alle.“ 
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Hunde brauchen konsequente Erziehung 
/rassespezifische Beschäftigungsangebote 

Von der Nordstadt aus läuft Ralf Haitz jeden 
Morgen mit den Hunden rund 1,2 Kilometer 
nach Neureut-Heide in seinen 650 Quadratme-
ter großen, umzäunten Garten und verbringt 
dort den Vormittag. Die Hunde tollen herum und 
markieren überall ihr Revier. Gegen Mittag geht 
das Rudel zurück in Ralf Haitz‘ 83 Quadratme-
ter große Mietwohnung, wo sich die Tiere aus-
ruhen, bis es am Nachmittag wieder raus geht. 
Beim Gassi gehen hört das Gespann auf jede 
Anweisung - nur die neu aufgenommenen Hun-
de müssen sich noch an das Einhalten der Re-
geln gewöhnen. Kommt eine Radfahrerin oder 
ein anderer Hundehalter entgegen, weist Ralf 
Haitz das Rudel an, Platz zu machen. Hier ist 
die Kommunikation zwischen den Hundehaltern 
für das gegenseitige Abstimmen (wer läuft zu-
erst), aber auch die Kommunikation zu den ei-
genen Hunden wichtig: Zu ihrem Rudelführer 
kommen die Hunde nach einem Pfiff, ein 
Schnipsen und sie setzen sich hin und warten, 
bis sie das Signal zum Weitergehen hören. Die 
Anweisungen hat der Hundeführer mit den 
Vierbeinern in seinem Garten trainiert. Er nutzt 
dazu Laute wie „Gscht“, seine Hände zum Zei-
gen oder Berührungen an Hals oder Hüfte des 
Hundes. Eine konsequente Erziehung und ras-
sespezifische Beschäftigungsangebote sind 
Ralf Haitz wichtig. Damit ein Hund betreut wer-
den kann, muss er geimpft und haftpflichtversi-
chert sein. Die Nachweise darüber ergänzen 
den Pflegevertrag. 

„Jeder Hund kann erzogen werden“ 

Wenn Ralf Haitz beratend tätig ist, trifft er 
manchmal auf Klienten, bei denen bereits meh-
rere Hundetrainer und Hundetherapeuten ver-
sagt haben. Das Problem liege oft darin, dass 
die meisten Hundeführer vom Hund geführt 
werden. Etwa wenn ein Hund Frauchen in der 
Wohnung verfolgt oder bei jedem Klingeln bel-
lend an die Tür rennt – um zu kontrollieren. 
„Jeder Hund kann erzogen werden“, findet Ralf 
Haitz. Er führt vor, wie er Hunden beibringt, an 
der Leine hinter ihm zu laufen. Weil er die Hun-
de führe, klappe es auch so gut im Rudel. Sollte 
ein Hund beispielsweise von den anderen ge-
mobbt werden, greift der Hundeexperte ein. Die 
wenigsten Hundehalter wissen übrigens, dass 
jede Hunderasse andere Merkmale und Cha-
rakterzüge habe. Deshalb gilt: „Der Hund muss 
zum Menschen passen.“ Davon ist Ralf Haitz 
überzeugt. Es gebe Rassen, die körperlich oder 
geistig oder in beidem beansprucht werden wol-
len. Wenn Frauchen oder Herrchen das nicht 
bieten können, sind die Hunde nicht ausgelas-

tet. Es gebe sogar Hundetherapeuten, die den 
Tieren Antidepressiva verschreiben oder Tab-
letten, die sie ruhiger machen. Das sei nicht nö-
tig, wenn die Hunde den Ausgleich bekommen, 
den sie brauchen. „Ralfs mobile Tierbetreuung“ 
gibt den Tieren deshalb ausreichend Platz und 
bietet ihnen viel Bewegung – mit und ohne Lei-
ne. 

Ralf Haitz träumt von einem Mensch-
Therapie-Zentrum 

Das Zusammenleben von Hund und Mensch ist 
Ralf Haitz wichtig. Deshalb hat er Bekannten 
auch schon erfolgreich geholfen, die Angst vor 
Hunden zu nehmen. Weil auch die Nachfrage 
nach Hundebetreuung ungebrochen und Ralf 
Haitz weiter sein Hobby als Beruf ausüben 
möchte, träumt der Hundebetreuer von etwas 
Größerem. Er wünscht sich ein Haus mit Gar-
ten, in dem er die Hunde betreuen kann. Au-
ßerdem träumt er von einem Hund-Mensch-
Therapie-Zentrum, das er gerne mit seiner Frau 
Stefanie Haitz verwirklichen möchte. Die beiden 
würden sich ergänzen, da Stefanie Haitz Heil-
praktikerin für Psychotherapie ist und Erfahrung 
mit therapeutischen Behandlungen hat. Sollte 
das Paar mit dem 16-Jährigen Sohn Leon ein 
passendes Objekt in Karlsruhe finden, wäre das 
Mensch-Therapie-Zentrum die logische Konse-
quenz von Ralf Haitz‘ Haltung „Ohne Hunde ist 
alles doof.“ 

Wenn die Hunde nach dem nachmittäglichen 
Gassigehen abgeholt werden, warten Frauchen 
und Herrchen schon vor Ralf Haitz‘ Wohnung, 
während auch die Kinder des Hauses zu den 
Hunden laufen und sie streicheln wollen. Alle 
tauschen noch die tagesaktuellen Informationen 
aus (hat der Hund sein Geschäft gemacht?), bis 
alle Hunde nach Hause gehen. Rocky und 
Finnley gehen allerdings nicht, bevor sie ihren 
Rudelführer nicht wenigstens ein Mal als Dank 
abgeschleckt haben. 

Bild + Text: Anette Rößler 

 
 

 

KAP 4 

 

Wie letztes Mal 

KAP Telefon (0721) 53 11 300

Ambulante Pfl ege GmbH Fax (0721) 53 11 303

Erzbergerstr. 100 Email kontakt@kap-gmbh.de

76133 Karlsruhe Web www.kap-gmbh.de

Rufen Sie uns an!Ambulante Pflege kreativ gemacht

     

        

   

   

      
18 Jahre in Karlsruhe –
seit 5 Jahren in der NORDSTADT
Stellenangebot:  Examinierte
Gesundheits- und KrankenpflegerIn
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Anzeoige Wohnstift  

 

Wie immer 

 

      125 € 
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Bitte beachten Sie auch unsere                       
 

Veranstaltungen in der   

FächerResidenz 
 

Das aktuelle Programm ist online verfügbar unter: 
http://www.faecherresidenz-karlsruhe.de/faecherresidenz/ 
kulturkalender.html 
 

Sofern nicht anders angegeben finden die Veranstaltungen 
jeweils im Vortragsraum in der Rhode-Island-Allee 4 statt. 
 
 

Gäste sind herzlich willkommen. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Münkel  

 

120 x 170 mm 

 

Wie immere 

 

 

 

Rechts 
 

FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie immer 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

  
 

    
 

   
 
 
 

 
 

FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie letztes Mal 
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FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie letztes Mal 
 

    
 
 

  
 
 

    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

  
 

  
 

 
 

FächerSauna (lang+schmal) 
 
Ca. 250 x 60 mm 
 
Wie letztes Mal 
 

 
 

 
 

ResidenzSauna
DER Ort der Ruhe und

Entspannung

Sauna, SanariummitAquaviva
und ätherischen Ölen, Dampfbad

ebenfalls mit ätherischen Ölen,

wechselnde Düfte,
Mediterrane Höhensonne

und Solarium

in der
FächerResidenz

Rhode-Island-Allee 4

Öffnungszeiten:

Montag - Samstag
10.00 - 22.30 Uhr

Montags Damentag

Einlass bis 20.30 Uhr

Eintrittspreise:

� Erwachsene: 9,- €

� Zehnerkarte 75,- €

� Jugendliche (zw. 14 und 18 J.),
Schüler u. Studenten 5,- €

mehr unter:
www.residenzsauna.de

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Münkel  
 
120 x 170 mm 
 
Wie letztes Mal 
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Münkel  
 
120 x 170 mm 
 
Wie letztes Mal 
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Apotheker  
Axel Seutemann 
Moltkestraße 38 
76133 Karlsruhe 
 
Tel.: 0721/71060  
Fax: 0721/9712999

Sp

o
e

k
z
lia

sme
tika

kla
ssi

m
sche

oderne

Ant

h

hro
po
so
p

ika

+ Jetzt im Herbst: 
Fitmachen 

für die kalte 
Jahreszeit 

 Vitamine und  
orthomolekulare 

Medizin, etc. 
zu SUPER-PREISEN 

- fragen Sie uns! 

täglich durchgehend 
für Sie geöffnet 

von 9.00-18.30 Uhr 
Samstag bis 13.00 Uhr 

AVALO 
the secret for skin™ 
 
Die neue Naturkosmetik-Serie 
in Kürze exklusiv zur Neueinführung bei uns. 
Innovative Pflege für Gesicht und Körper. 
Ausschließlich mit natürlichen Bio-zertifizierten 
Inhaltsstoffen. 

Bequem an Ihrer 
Apotheke PARKEN: 

Wir haben für Sie 
neben unseren Garagen  

auf dem Grünstreifen 
(Erzbergerstraße) einen 

Kundenparkplatz eingerichtet 

 
 
VORBESTELLEN GENIAL EINFACH: 
 
unter www.parkapotheke.org 
erwartet sie das komplette Apotheken-Sortiment mit ständig wechselnden Angeboten. 
Schauen Sie doch mal vorbei. Sie haben selbstverständlich die Möglichkeit Ihre 
Bestellung bei uns in der PARK APOTHEKE vor Ort abzuholen. 
Verwenden Sie ein Smartphone, so können Sie unsere App „Apotheke vor Ort“  
im App Store für IPhone/IPad bzw. unter Google Play für Android downloaden. 
Die App eignet sich nicht nur zur Bestellung, sondern zur gesamten Verwaltung Ihrer 
Arzneimittel. 
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FächerResidenz-Bewohner suchen die Nordstadt-Radialen  
 

Für den 12. Juli war der Ausflug in die aller-
nächste Umgebung der FächerResidenz geplant, 
ein idealer Zeitpunkt, wie wir dachten: Sonne 
garantiert, mit Rollator zu bewältigen, passend zu 
den Badischen Heimattagen und gerade noch 
kurz vor dem Urlaub unseres Führers, Dr. Lothar 
Dunker, unserem unmittelbaren Nachbarn und 
Experten in der Geschichte der Nordstadt im 
Allgemeinen wie auch unserer FächerResidenz 
im Besonderen. 

Aber es wurde eine kurze Führung in nur zwei 
Etappen. Dunkle Regenwolken hielten einige 
Bewohner von vorneherein ab, und als Dr. 
Dunker um 15:30 Uhr bei der Truppe der 15 
tapferen, schirmbewehrten Damen des Wohn-
stifts am Haupteingang der FächerResidenz 
eintraf, fing es auch schon an zu regnen, so dass 
die Einführung unter dem schützenden Dach vor 
der Eingangstür stattfand. Wir erfuhren dabei, 
dass die Nordstadt von neun der insgesamt 32 
strahlenförmigen Schneisen, den sog. „Radialen“, 
durchzogen wird, die der Stadtgründer Carl 
Wilhelm einst durch den Hardtwald schlagen ließ 
und deren gemeinsamer Mittelpunkt der 
Schlossturm ist. 

Die südlichste dieser neun Radialen bildet die 
Moltkestraße, begrenzt wird unser Stadtteil im 
Osten durch die Linkenheimer Allee mitten im 
Hardtwald (nicht zu verwechseln mit der 
Linkenheimer Landstraße, der L 605!). Diese 
neun Radialen sind auch im Stadtteil-Wappen der 
Nordstadt aufgeführt, begrenzt durch den 
Viertelkreis des Adenauerrings. Die nördlichste 
Radiale wird zusätzlich durch den Nordstern 
gekennzeichnet. Bemerkenswert ist, dass das 
Wappen, wie übrigens alle innerstädtischen 
Stadtteilwappen, auf Veranlassung der Stadt 
Karlsruhe im Jahr 2006 entstand, aber im 
Gegensatz zu vielen anderen dieser neuen 
Wappen auch tatsächlich allen heraldischen 
Anforderung an ein Wappen entspricht – auch 
das ein Verdienst Lothar Dunkers. 

Inzwischen hatte der Regen aufgehört und trotz 
der immer noch beängstigenden dunklen Wolken 
wagte sich unsere Truppe auf den sandigen 
Fußgängerweg, der von der Rhode-Island-Allee 
am Wohnstift entlang zur Tennesseeallee führt. In 
diese bogen wir links ein und folgten ihr etwa 100 
m bis zu einem großen Eichenbaum, dessen 
Blätter uns einen dürftigen Schutz vor dem nun 
wieder stark einsetzenden Regen boten. Der 
hinderte uns aber nicht daran, auf dem Fußweg 
das kleine Stück Kopfsteinpflaster mit dem 
Messingstreifen und die grüne „Fahnenstange“ 
mit der Hinweistafel wahrzunehmen, auf der zu 
lesen stand, dass hier die „Binsenschlauchallee“ 

verlief, benannt nach einem mit Binsen be-
wachsenen Entwässerungsgraben. 

Die meisten der Radialen sind bis heute nach wie 
vor, einem Stadtplan von 1822 folgend, benannt 
nach den Orten, zu denen sie führen, so die 
Knielinger Allee, Welschneureuter Allee, Teutsch-
neureuter Allee, Eggensteiner und Linkenheimer 
Allee. Allerdings nicht durchwegs; so heißt die 
„Kurze Allee“ tatsächlich so wegen ihrer Kürze. 
Wieder andere der Radialen erfuhren eine 
Umbenennung wie die Mühlburger Allee, die 
heute Moltkestraße heißt nach dem preußischen 
Generalfeldmarschall von Moltke, der eine 
entscheidende Rolle im Krieg gegen Frankreich 
1870/71 spielte. Am härtesten aber traf es die 
Stangenackerallee, die so hieß wegen der in den 
Sandboden eingelassenen 
Orientierungsstangen: 1921 
in Dunkelallee umbenannt, 
trägt sie heute gleich drei 
Namen, im Osten nach dem 
Historiker Willy Andreas, in 
der Mitte den des US-
Bundesstaates Michigan und 
im Westen von den Straßen-
bahngleisen bis zum Alten 
Flugplatz den Namen Alfons 
Fischers, Arzt und Mit-
begründer der „Bad. Gesell-
schaft für soziale Hygiene“. 

Etwa 10 000 Menschen bewohnen die Fläche 
zwischen den neun Radialen, auch in der 
ehemaligen „Amerikanersiedlung“, dem „Paul-
Revere-Village“. Der sensiblen Gestaltung der 
damals jungen Architekten Backhaus + Brosinsky 
ist es zu verdanken, dass der fächerartige 
Charakter der Radialen sich hier in der 
Anordnung der Häuser widerspiegelt. Denn die 
Schneisen waren wohl weitgehend aus dem 
Bewusstsein der Bevölkerung verschwunden.  

Vor allem aber hat das „Alleenprojekt“ zum 
Stadtgeburtstag 2015, auf Initiative von Dr. 
Dunker entstanden, mit den Erinnerungstafeln 
und dem Flyer “Unsere historischen Alleen“ dafür 
gesorgt, dass ein Ausflug wie der mit den 
Bewohnern der FächerResidenz möglich ist und 
uns die „neue Heimat Nordstadt“ näher bringt – 
und sei es im strömenden Regen. 

Es ist mir sehr schwer gefallen, diesen Artikel zu 
schreiben. Er sollte mit der Ankündigung enden, 
dass Dr. Dunker versprach, die Führung im Herbst 
bei schönerem Wetter zu wiederholen und zu 
erweitern. Es ist anders gekommen. Ich kann es 
nicht fassen, dass ich diesen außergewöhnlich 
gebildeten und humanen Menschen auf unserem 
Ausflug zum letzten Mal gesehen habe.  
MM. Drützler-Heilgeist 
 

Von L. Dunker ent- 

worfene Hinweistafel 
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Ein attraktives Angebot der OV Neureut: Internetcafé 55plus-Neureut 
Ein- bis zweimal monatlich ist das Internetcafé 55plus-Neureut von 14 – 16 Uhr in der 
Seniorenstube der Badnerlandhalle Neureut, Rubensstraße 10, geöffnet.  

Bis zu 13 ehrenamtliche Beraterinnen und 
Berater, die inzwischen auf fünf er-
folgreiche Jahre zurückblicken können, 
stehen bei allen Problemen mit dem 
Laptop, dem Tablet oder dem Smartphone 
mit Rat und Tat zur Verfügung. Gerne 
helfen die Berater auch, wenn Sie einen 
Brief schreiben, Berechnungen mit Excel 
durchführen, Ihre Daten neu ordnen, Fotos 
bearbeiten, Mails versenden oder Anhänge 
speichern  wollen. 

Im Internetcafé 55plus-Neureut ist eine 
Voranmeldung nicht notwendig, bringen 

Sie etwas Geduld, Ihre Zugangsdaten und einen Zettel mit den anstehenden Fragen und Problemen 
mit. Auch Ratsuchende ganz ohne Erfahrung sind willkommen, einer der Berater wird Sie Schritt für 
Schritt in die Geheimnisse Ihres Geräts und der installierten Software einweihen, mit Ihnen die 
wichtigsten Schritte individuell trainieren. 

Die meisten der Seniorinnen und Senioren berichten, dass sie zwar eigene „computererfahrene“ Kinder 
oder Enkel um Rat bitten könnten, nur haben die meistens keine Zeit oder erklären die Funktionen so 
schnell, dass sie nicht wirklich folgen können. Geduld ist die Stärke der ehrenamtlichen 
Beraterinnen/Berater, sie zeigen und wiederholen gerne mit Ihnen so lange, bis Sie den Umgang mit 
Ihrem Gerät sicher beherrschen.  

„Ich komme immer wieder gerne hierher, um auf dem Laufenden zu bleiben, konzentriert an einer 
Sache zu arbeiten, das Gedächtnis zu trainieren oder einfach mich mit anderen Senioren bei einer 
Tasse Kaffee austauschen zu können“, erklärte ein Stammgast seinem Tischnachbarn, der zum ersten 
Mal das Internetcafé besuchte.                                                                                          (Text + Bild:  H.R.) 

Nächste Termine 2017: 09. Oktober, 23. Oktober, 06. November, 20. November und 04. Dezember. 

Interessierte finden auf der Internetseite www.55plus-neureut.de weitere Informationen.  . 

 

Physio-Greulich  

 

s. Datei 

 

 

Individuelle Beratung am eigenen Gerät im Internetcafé 55plus-Neureut  
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                  Praxis für Krankengymnastik und Massage 

                              Claus Greulich 
             Kanalweg 113   �  76149 Karlsruhe 
                             �� 0721 / 74167 

 

Unser Leistungsangebot       
 

Krankengymnastik  Klassische Massage Beckenbodengymnastik 
Krankengymnastik nach Bobath Bindegewebsmassage Orthop. Haltungsturnen 
Manuelle Therapie   Colonmassage  Kinesio-Taping 
Kieferbehandlung   Elektrotherapie  Hausbesuche 
Man. Lymphdrainage   Eisanwendungen  
Schlingentisch   Wärmetherapie  
Fangopackungen   Migränetherapie 
Heiße Rolle    
 

Das Praxisteam 

wünscht  

einen schönen Herbst  

 



 

 

 

Anzeige Frau Sauer-Gerl (Yoga) 

 

Größe 105 x 80 mm 

 

s. Datei 
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                           Yoga und Meditation 
                              im Hardtwaldzentrum 

                                          ein ganzheitlicher Übungsweg für Körper, Geist und Seele 
 

�
�
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��������������������������������������������Infos/Anmeldung: Jutta Sauer-Gerl (Yogalehrerin BDY/EYU) 
                                                       � 579393, mail: j-sauer@versanet.de, www.yoga-erlebnis.de 
 

 

 

 

     

 

  60 € 

Asanas (Körperhaltungen), Pranayama  
(Atemübungen), Entspannung,  
Konzentrations- und Meditationsübungen 
 

Dienstag: 19.30 - 21.00 Uhr 
Kursbeginn: 12.09.17  
(späterer Einstieg möglich) 
 

Die Kurse werden von den Krankenkassen 
bezuschusst. 

 

 
Darum laden wir ein zum 

Informations- und Aktivierungstreffen 

WOHNPROJEKTE SELBER MACHEN
- gemeinschaftlich & solidarisch -

am Montag, den 6. November 2017 
um 19:30 Uhr 

im Kulturhaus Mikado
Kanalweg 52, 76149 Karlsruhe

Initiativen, Grüppchen und Einzelne, 
die selbst ein Wohnprojekt gründen 
wollen, sind herzlich willkommen, 
ihre Ideen gemeinsam konkreter 
werden zu lassen!

Am 6. November ab 19:30 Uhr be-
antworten zwei Wohnungsprojek-
te Fragen rund um die erfolgreiche 
Gründung. Anschließend vertiefen 
wir die Themen der Anwesenden 
mit viel Gelegenheit zum Kennen-
lernen, Vernetzen und Verabreden. 

Die Veranstaltung ist offen für jede/n, 
der Eintritt ist frei. Wer im Vorfeld 
Kontakt aufnehmen möchte, kann 
uns gern eine E-Mail schreiben: 
info@mika-eg.de

Die MiKa in der 
Karlsruher Nordstadt
wird 20 Jahre alt und 

wünscht sich 
zum Geburtstag 

neue Wohnprojekte!

Lothar Dunker beim 
Geburtstag der MiKa 2003

Lothar Dunker, freund-
licher und beharrlicher 
Fürsprecher der Nord-
stadt,  Kenner der Alleen 
und Erfinder des Stadt-
teil-Logos, Vorbild an To-
leranz und Gemeinsinn, 
Freund der MiKa – er fehlt 
uns  sehr. Für unser gan-
zes Wohnprojekt: Rainer 
Stephan, Anete  Wellhö-
fer und Sabine Zürn
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Diese Trenn-Diät tut 
jedem gut! - 
Papiertonne? Ja bitte! 
2015 führte das Amt für 
Abfallwirtschaft in Karlsruhe 
nach den Vorgaben des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
die städtische Papiertonne 
ein. Seitdem gilt: Papier und 
Pappe dürfen nicht mehr in 
die Wertstofftonne! 
Wer keine Papiertonne hat, 
muss alle Abfälle aus Papier, 
Pappe und Karton über die 
Vereinssammlung, Wertstoff-
station oder einen anderen 
Anbieter entsorgen. Über die 
Wertstofftonne dürfen nur Ab-
fälle aus Metall, Kunststoff 
und Holz entsorgt werden.  
Leider befindet sich weiterhin 
ein hoher Anteil an Papier im 
Wertstoff, das aufwändig 
aussortiert werden muss und 
so den Gebührenhaushalt be-
lastet. Der Erlös aus der 
Papiertonne kommt den 
Gebührenzahlern zugute. 

Tonnenbedarf prüfen 
Bitte überprüfen Sie, ob Ihr 
Abfalltonnenbestand ange-
messen ist. Sie können die 
Größe Ihrer Papiertonne und 
der Wertstofftonne nach 
Ihrem Bedarf wählen. Das 
kostet Sie keinen Cent mehr. 
Die Papiertonne und die 
Wertstofftonne sind stets 
gebührenfrei.  
Die Bestellung oder Änderung 
einer Tonne muss über den 
Grundstückseigentümer oder 
die Hausverwaltung erfolgen. 
Änderungen können online 
unter www.karlsruhe.de/abfall 
oder telefonisch über die 
Behördennummer 115 vor-
genommen werden. Falls Sie 
zur Miete wohnen, wenden 
Sie sich bitte an Ihre 
Hausverwaltung. 
Weitere Informationen zu den 
Serviceleistungen unter: 
www.karlsruhe.de/abfall 

120 x 80 

 

Lohnsteuerhilfe Hoffmann 

 

Wie in älteren -ausgaben  

 

 

Clever Abfall trennen. Jetzt die gebührenfreie städtische Papiertonne bestellen und 
Papier und Pappe bequem entsorgen. Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall

Wertstoffe in die Wertstofftonne – Papier in die 
Papiertonne. Gut für die Umwelt, gut für Sie.

„DIESE TRENN-DIÄT 
TUT JEDEM GUT.“ 
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kinderseite 
Kinder-Redak on 

K o n t a k t a d r e s s e :  m a r y e u l e n @ w e b . d e 

heute wollen wir euch eure kleine Nachbarin vorstellen, die ganz in der Nähe auf 
dem Alten Flugplatz wohnt. Sie ist in diesem Jahr zum „Insekt des Jahres 2017“  
gewählt worden! Vielleicht trefft ihr sie bei einem Spaziergang ... 

Hallo Kinder, 

Die Klasse 2G 
wünscht euch einen 

guten Start ins neue Schuljahr! 

Schreiben könnt ihr uns per E-Mail  
oder an folgende Post-Adresse:  
Klasse 2G, Marylandschule, 
Rhode-Island-Allee 70, 76149 Karlsruhe 

Die Gottesanbeterin (Mantis religiosa) 
 
Aussehen: Erwachsene Exemplare sind zwischen 6 und 7 Zentimeter groß. Das Weibchen ist größer als das 
Männchen. Da kommen dann noch die langen Fühler dazu und die Fangarme kann sie auch ausstrecken. An die-
sen hat sie Widerhaken, da gibt es für die gefangenen Insekten kein Entrinnen mehr. Sie hat keine Zähne, 
sondern sogenannte Mandibeln als Fresswerkzeuge.  
Lebensraum: Ursprünglich stammt die Gottesanbeterin aus Afrika. In Deutschland kam sie lange Zeit nur in 
Wärmeinseln wie dem Alten Flugplatz in Karlsruhe vor. Mittlerweile aber wurde sie in fast allen deutschen 
Bundesländern nachgewiesen. Besonders wohl fühlen sich die Insekten in sonnigen, trockenwarmen, meist in 
Südlage gelegenen Gras- und Buschlandschaften und auf Halbtrockenrasen. 
Nahrung: Sie frisst Spinnen, Wildbienen, Fliegen, alles was sich vor ihr bewegt. Wenn sie eine Beute entdeckt 
hat, die etwas weiter von ihr entfernt ist, fängt sie ganz langsam an zu klettern und macht dabei schaukelnde 
Bewegungen. So kommt sie ihrer Beute immer näher und gaukelt dem Opfer vor: „Ich bin ein Blatt im Wind“. 
Und dann „zack“ – das nimmt man mit dem bloßen Auge gar nicht wahr – hat sie ihre Beute geschnappt und 
frisst sie auf.  
Die Art wird in der deutschen Roten Liste in der Kategorie 3 
als gefährdet geführt. 
Die Tiere dürfen weder gefangen noch in privater Hand gehalten werden!  
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NEWS 
NCO-Club   �  Kinder- und Jugendhaus Nordstadt  �  Delawarestr. 21  �  76149 Karlsruhe 

Tel. 0721/9714866  �  nco-club@stja.de  �  www.stja.de/nco-club 
 

Hort im NCO  �  Delawarestr. 21  �  76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/9714867  �  hort-nco@stja.de  �  www.stja.de/hort-nco 

 

 
 

Hort im NCO                                                                     
Nachmittagsbetreuung für Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse  
Unser Hort für ältere Kinder ist wie folgt für Euch da: 

 

Öffnungszeiten während der Schulzeit:  
Montag bis Freitag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr    
 

Öffnungszeiten in den Schulferien:  
Montag bis Freitag von 07.30 bis 17.00 Uhr 

Parkour & Tricking 
 

Der NCO–Club bietet auch weiterhin Parkour- und Trickingkurse an! 
 

Wann starten die neuen Kurse? 

Wie sind die neuen Kurszeiten? 

Gibt es noch Plätze auf der Warteliste? 

All Ihre Fragen beantworten wir gerne. 

Einfach eine E-Mail an nco-club@stja.de  

mit dem Betreff „Kursanfrage“. 
 

Wir haben nur begrenzte Kontingente,  

bitte melden Sie sich frühzeitig an. 

Für Teenies ab 9 Jahren 
 

Airtrack Fun jeden Dienstag 

Der Saal des NCO-Clubs ist von 16:30 – 19:00 Uhr geöffnet!  

Hier kannst du Freunde treffen, neue Sportarten  

ausprobieren oder chillen. 
 

Activity jeden Freitag 

Das Jugendcafé ist von 15:00 – 19:00 Uhr für euch geöffnet. 

Hier könnt ihr zocken, chillen oder etwas essen.   

Von 15:00 – 16:30 Uhr findet „Just Move“ in der Parkourhalle statt. Alles völlig kostenfrei!  

Franzosenwiese 
Jeden Donnerstag findet von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr auf der Franzosenwiese (Knielinger  

Allee) ein Kindernachmittag statt. Wir laden euch herzlich ein, vorbeizukommen und an dem 

kostenlosen Kinderprogramm teilzunehmen. Der NCO- Bauwagen steht vor Ort und wird  

wöchentlich für das Angebot genutzt. Kochen auf der Feuerstelle, Basteln, freies Spielen auf 

dem Spielplatz und jede Menge Bewegung und Spaß stehen auf der Tagesordnung.  

Wir freuen uns auf Euch!  
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NEWS 
NCO-Club   �  Kinder- und Jugendhaus Nordstadt  �  Delawarestr. 21  �  76149 Karlsruhe 

Tel. 0721/9714866  �  nco-club@stja.de  �  www.stja.de/nco-club 
 

Hort im NCO  �  Delawarestr. 21  �  76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/9714867  �  hort-nco@stja.de  �  www.stja.de/hort-nco 

 

 
 

 

Circus Delawari  - Abschlussfest                                                                 
 
Am 24.07.2017 fand die letzte große Aufführung der „Circus-Minis“, der „Circusflöhe“ und des 

„Circusmix“ statt. Unter der Leitung von Sabrina Zerbo zeigten die Kinder im Alter von 5 – 12 

Jahren ihr ganzes Können und brachten die anwesenden Familien und Freunde zum Staunen!  
 

Nach einer eineinhalbstündigen Show mit verschiedensten Performances wie Akrobatik, Seil-

tanz, Clownerie, Bändertanz und der Laufkugel fanden sich zum Schluss alle Anwesenden zu 

einem großen Beisammensein ein und genossen den gespendeten Kuchen und Kaffee. 
 

Das NCO-Team bedankt sich bei allen Mitwirkenden und vor allem bei allen Kindern, die diesen 

Circus zu einem so besonderen gemacht haben!  

 

Tag der offenen Tür  
 

+++ 23. September +++ 14 bis 18 Uhr +++ Tolle Spiel- und Mittmachaktionen +++ 
 

Hiermit landen wir euch herzlich zu unserem Tag der offenen Tür ein! Am 23. September ha-
ben wir von 14 bis 18 Uhr im und rund um den NCO – Club tolle Aktionen für euch vorbereitet: 
 

Kinderflohmarkt 
Bitte meldet euch zeitnah per E-Mail unter dem Stichwort Kinderflohmarkt unter nco-
club@stja.de an. Die Plätze sind stark begrenzt. Der Flohmarkt findet nur bei gutem Wetter 
statt. 
 

BMX – Jam 
Auf dem Skateplatz hinter dem NCO - Club findet zusammen mit der Kashizzle Crew eine > 
BMX–Jam + -Kontest statt. 
 

Hüpfburg 
Damit unsere Kleinen nicht zu kurz kommen bauen wir unsere Hüpfburg auf! 
 

Parkour 
In der Wellblechhalle könnt ihr euch im Parkour ausprobieren! Wir beantworten euch gerne alle 
Fragen rund um die Szene und unsere freien Trainings und Kurse. 
 

Tricking 
Im Saal könnt ihr euch auf unserer Airtrack austoben. 
 

Musik 
Wir werden für euch unseren DJ–Bus mit Musik bestücken. 
 

Der NCO -Club freut sich auf zahlreiche Besucher! 
 

+++ Kinderflohmarkt +++ BMX – Jam +++ Hüpfburg +++ Parkour +++ Tricking +++ Musik +++ 
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Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheiligen 
Pfarrei Herz Jesu 
Grenadierstr. 13, 76133 Karlsruhe, Tel. 0721 / 973008-0 
E-Mail: herzjesu@allerheiligen-ka.de, www.allerheiligen-ka.de 

 
Die Sommerpause ist beendet (herzlichen  
Dank an die Ministranten-Leiterrunde für die 
Vorbereitung und Durchführung des diesjähri-
gen Ferienlagers in Krumbach, bei dem 20 Kin-
der eine Woche lang großen Spaß und Ge-
meinschaft erfahren haben!) und so richtet sich 
der Blick nun auf die vielfältigen Aktivitäten, die 
in den nächsten Wochen und Monaten in unse-
rer Pfarrei und Seelsorgeeinheit anstehen. Hier 
eine kleine Auswahl. Wie immer sind Sie als 
Nachbar/innen in der Nordstadt herzlich einge-
laden und finden nähere Informationen in unse-
rem monatlich erscheinenden Magazin „Aller-
heiligen aktuell“ und auf unserer web-Seite. 
 

Pfarreitreffen am Caritas-Sonntag. 
Am Sonntag, 17. September, feierten wir in 
Herz Jesu unser drittes Pfarreitreffen (Ersatz für 
das traditionelle Pfarrfest) in diesem Jahr. Der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche begann familien-
freundlich erst um 10:30 Uhr und wurde vom  
“Älterntreff“ mitgestaltet. Dabei stand das Motto 
der Caritassammlung im Mittelpunkt, die an 
diesem Wochenende begann: „Hier und jetzt 
helfen!“. Die Einsatzleiterinnen der Nachbar-
schaftshilfe kamen im Gottesdienst zu Wort und 
standen auch bei der anschließenden Begeg-
nung auf dem Pfarrhausplatz Rede und Ant-
wort. Hier bestand die Möglichkeit zur Begeg-
nung bei einem Glas Saft oder Mineralwasser 
und kleinen Leckereien aus der Hand. Auch für 
musikalische Umrahmung war gesorgt worden.  
 

Wie das Lutherjahr Allerheiligen in  
Bewegung bringt. 
Die diesjährige Wallfahrt der Seelsorgeeinheit 
Allerheiligen findet am Samstag, 30. September 
von 10 bis 15 Uhr statt und setzt einen beson-
deren ökumenischen Akzent. Das Lutherjahr 
gibt einen willkommenen Anlass zum Besuch 

bei unseren evangelischen Nachbarkirchen und 
-gemeinden. Dabei werden die einzelnen Stati-
onen mit Kerngedanken Martin Luthers ver-
knüpft, um so wichtige Impulse für das Glau-
bensleben als Christ/innen zu erfahren. Los 
geht es in der Johannis-Paulus-Gemeinde 
(Südstadt) und dann führt der Wallfahrtsweg 
über die Stadtkirche (Marktplatz), die Christus-
kirche (Mühlburger Tor), Lukaskirche (Mühl-
burg) zur Markuskirche (Weststadt). „Mitwall-
fahrer“ sind uns willkommen! 
 

Mal was anderes: Biblische Weinprobe in 
Herz Jesu. 
„In Vino Vita! – Im 
Wein ist das Le-
ben“. Unter diesem 
Motto steht die bib-
lische Weinprobe, 
die am Freitag, 10. 
November, um 19 
Uhr im Pfarrsaal von Herz Jesu stattfindet. Pas-
toralreferent Heribert Scherer (Bühl) und Win-
zer Emil Kopp (Vanrnhalt/Sinzheim) laden dazu 
ein, in einer spannenden Zeitreise durch die Bi-
bel, Kulturgeschichte und Theologie des Wei-
nes dem Leben selbst auf die Spur zu kommen. 
Alles andere als eine trockene Angelegenheit! 
Wegen der begrenzten Platzkapazität im 
Pfarrsaal ist rechtzeitige Anmeldung unbedingt 
erforderlich. 
 

Firmvorbereitung geht auf die Zielgerade. 
Mehr als 150 Jugendliche bereiten sich derzeit 
in Allerheiligen auf die Firmung vor, die für die 
Firmanden aus der Nordstadt am 2. Dezember 
um 10 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche stattfinden 
wird. Hier zeigt sich wieder einmal, dass die 
Größe unserer Seelsorgeeinheit durchaus auch 
Vorteile mit sich bringt. Die jungen Christ/innen 
können sich neben den gemeinsamen Themen-
nachmittagen ein individuelles Programm aus 
einer Vielzahl unterschiedlichster Projekte und 
Aktivitäten zusammenstellen. Wir wünschen 
den Jugendlichen, dass sie in dieser Vorberei-
tungszeit gute Erfahrungen machen, auf ihrem 
(Glaubens-)Weg Anregung und Unterstützung 
finden und dann Ende November ein be-
GEISTerndes Firmfest feiern. Näheres unter 
http://firmung-allerheiligen.de. � 
 
Text: Pfarrei  Herz Jesu 
Bildquelle: Kath. Dekanat Karlsruhe / Tobias Tiltscher 
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KAP Telefon (0721) 53 11 300

Ambulante Pfl ege GmbH Fax (0721) 53 11 303

Erzbergerstr. 100 Email kontakt@kap-gmbh.de

76133 Karlsruhe Web www.kap-gmbh.de

Rufen Sie uns an!Ambulante Pflege kreativ gemacht

     

        

   

   

      
18 Jahre in Karlsruhe –
seit 5 Jahren in der NORDSTADT
Stellenangebot:  Exam. Gesund-
heits- und KrankenpflegehelferIn
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Irrtümer über Luther 
„Hier stehe ich, es war 
ganz anders...“ 
mit Andreas Malessa 
 

Hämmerte Luther seine 
Thesen wirklich an die 
Kirchentür? Warf er mit 
einem Tintenfass nach 
dem Teufel? Alles fröh-
licher Unsinn! Unser 
Denken, unser Gottes- 
und Menschenbild und 
unsere Sprache prägt 
Luther aber bis heute.  
 

Geht’s in den Medien um Religion, denken viele: 
„Hier stehe ich, mir wird ganz anders“. Was kann 
man denn noch glauben? 
 

Ein Abend voll Sprachwitz, überraschenden 
Gedanken und mitreißendem Pop-Gospel am 
Klavier. 
 

Sonntag, 22. Oktober 2017, um 19 Uhr 
Vorverkauf: 10 € (immer nach dem Gottesdienst) 
Abendkasse: 14 € 

Kindersachen-Flohmarkt  
Einladung zum Flohmarkt für ge-
brauchte Kindersachen (Spielzeug, 
Kleidung, Fahrzeuge, Handarbei-
ten, etc.)  

am Samstag, 21. Oktober 2017,  
von 14 bis 16 Uhr 
 

Kontakt: flohmarkt@efg-karlsruhe.de 

Kuchen sowie Kaffee, Tee und Kaltgetränke wer-
den in unserem Café Forum angeboten. Der Erlös 
des Cafés kommt sozialen Projekten zugute.  
 

Kerzenziehen 

Dieses Jahr findet das 
Kerzenziehen wieder 
vom 27. November bis 
zum 10. Dezember im 
Innenhof der Gemeinde 
statt. Der Reinerlös die-

ser Aktion kommt christlichen Sozialprojekten zu-
gute: Der Europäisch Baptistischen Mission und 
Terra Nova/Mondai in Brasilien. 

Öffnungszeiten: werktags 15 - 20 Uhr 
samstags und sonntags    12 - 20 Uhr 
Gruppen mit mehr als 10 Personen bitte anmelden  

Kontakt: kerzenziehen@efg-karlsruhe.de 
 

Thoule- Ankündigung s. pdf 
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Kirche geöffnet 
Noch bis Ende September ist die Christuskirche 
regelmäßig für Sie geöffnet, unsere Kirchenhü-
ter(innen) freuen sich auf ihren Besuch, montags 
von 10:30 Uhr bis 16:30 Uhr, mittwochs und  
donnerstags jeweils von 12:30 Uhr bis 14:30 Uhr. 
 

Bibelabschreib-Aktion für die 
Karlsruher Luther-Bibel 
Bis Ende September haben Sie 
noch die Möglichkeit, Abschnitte 
der Bibel abzuschreiben, zu ver-
zieren und zu kommentieren. In 
ganz Karlsruhe schreiben Menschen die Bibel ab, 
um am Reformationstag eine „Karlsruher Luther-
bibel“ vorstellen zu können. Sollten Sie Lust ver-
spüren, sich daran beteiligen zu wollen, melden 
Sie sich gerne im Pfarramt (Tel. s. o.) Wir freuen 
uns auf Sie! 
 

Erntedankfest 
Am 1. Oktober feiern wir in einem festlichen Got-
tesdienst für alle Generationen »Erntedank«, in 
diesem Gottesdienst stellen sich die neuen Kon-
firmand(inn)en vor, die im Mai 2018 konfirmiert 
werden. Im Anschluss daran findet unser diesjäh-
riges Gemeindefest im Albert-Schweitzer-Saal 
statt. Dort werden wir um 11;30 Uhr vom Bläser-
kreis der Christuskirche empfangen, es gibt ein 
hoffentlich bunt gemischtes Mittagessen, zu dem 
wir Sie herzlich einladen, etwas beizusteuern. 
Darüber hinaus finden Sie einen Verkaufstisch mit 
selbst gemachten Dingen des Vereins »Kirsch-
baumwasen«, einen Eine-Welt-Stand der Konfir-
mand(inn)en im Rahmen der »Fairen Woche« 
Karlsruhe; die Ausstellung der Plakate unseres 
Schaukastenteams, die Sie über das Jahr in un-
seren Schaukästen sehen. Weiter gibt es Bücher-
tische zum Schmökern, Vorlesen in der Gemein-
debibliothek und Bewegungsspiele für Kinder. 
Kommen Sie und feiern mit uns! 
 

Nahe und ferne Welten  
Filmreise mit Doris und Dr. Cord von Restorff  
Lassen Sie sich am Freitag, den 29. September, 
auf vier Kontinente entführen, Sie reisen durch 
Brasilien, Französisch-Polynesien, Island und  
Kenia und sehen und hören, wie Jaguarmen-
schen leben, welchen Zauber die Südsee hat 
u.v.m.  Bereits ab 14 Uhr gibt es Kaffee und  
leckere, selbstgebackene Kuchen, der Film be-
ginnt um 15 Uhr im Albert-Schweitzer-Saal, Rein-
hold-Frank-Str. 48a. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. 

Night of the Profs 
Am gleichen Tag (29.09.), laden wir ab 20 Uhr 
zum siebten Mal in Zusammenarbeit mit der  
evangelischen Erwachsenenbildung ein zur Vor-
tragsnacht »Night of the Profs«. Worüber die Ge-
lehrten unter ihresgleichen und vor Studierenden 
sprechen, ist den Vorlesungsverzeichnissen zu 
entnehmen. Worüber sie ansonsten schon immer 
gern sprechen wollten, das enthüllen sie in dieser 
Nacht: Herzensthemen, geistreiches Geplänkel, 
ungehaltene Reden, geheime Ergebnisse sehr 
persönlicher Forschungen… Lassen Sie sich  
überraschen von Reden im Halbstundentakt, an 
denen womöglich auch Loriot Vergnügen gefun-
den hätte.  
Eintritt: 8 € an der Abendkasse, kein Vorverkauf 
 

Luthernacht für Kinder 
und Junggebliebene - der 
Reformation auf der Spur 
Am 28. Oktober ab 16 Uhr 
tauchen wir in die mittelalter-
liche Welt des Martin Luther ein. Wir wollen krea-
tiv, spielerisch und mit viel Spaß seinem Leben 
nachspüren und entdecken, was Reformation be-
deutet. Dabei erfahren wir, wie Luther gelebt hat, 
was er gedacht und gefühlt hat, wie es gelang 
seine Ängste in Mut zu verwandeln, was die Er-
findung des Buchdrucks mit ihm zu tun hatte und 
vieles mehr. Bis in die Dunkelheit hinein wollen 
wir gemeinsam in der Christuskirche Karlsruhe 
singen, essen, spielen, entdecken. Kommt vorbei! 
Anmeldung erbeten unter 
pfarramt@christuskirche-karlsruhe.de oder tel.  
 

Konzerte in der Christuskirche 
Sonntag, 15. Oktober, 18 Uhr: 
Abschlusskonzert Festival Zeitgenuss 2017 
Isang Yun mit Werken v. J. Brahms, C. Debussy, 
O. Messiaen, Toru Takemitsu und Isang Yun un-
ter der Leitung von KMD Prof. Carsten Wiebusch 

Dienstag, 31. Oktober, 18 Uhr:  
Orgelkonzert zum Reformationstag 
Carsten Wiebusch, Orgel 

Sonntag, 5. November, 17 Uhr: NACHTMUSIK 
Landesjugendchor Baden-Württemberg, Dan-Oluf 
Stenlund, Dirigent 
SWR Vokalensemble, Marcus Creed, Dirigent 

Sonntag, 19. November, 18 Uhr,  
Chor- und Orchesterkonzert 
Lobgesang (Mendelssohn) und Psalmensympho-
nie (Strawinsky) 
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Weitere Informationen, auch zu unseren Gottesdiensten sowie zu unseren Gruppen und Kreisen  

finden Sie auf unserer Internetseite: www.christuskirche-karlsruhe.de 
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Regelmässige Veranstaltungen für Kids:   
Storytime in English: Kids von 3 - 5 Jahren sind jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 16 Uhr 
herzlich eingeladen. Wir lesen zusammen Bilderbücher und manchmal basteln wir hinterher noch. 
Storytime in English für Kids ab 6 Jahren jeweils Freitag um 16 Uhr - Claire und Julia lesen  
2 x im Monat Geschichten vor (nächste Veranstaltungen s. unten). Danach basteln wir manchmal noch 
etwas oder machen ein Spiel.    Bitte meldet Euch für die  Storytimes an!  
29. Sept.: Where’s the Dragon? - Mr. Jones ist verrückt nach Drachen und beschließt, mit seinem En-
kel George auf Drachenjagd zu gehen. Nach der Geschichte basteln wir noch einen Drachen im Glas. 
13. Okt.: Selvakumar Knew Better - Die indische Familie Ramakrishnan wohnt unweit der Küste in 
einem kleinen Dorf. Außer ihrem klugen Hund Selvakumar ahnt niemand von ihnen, dass im Dezem-
ber 2005 eine riesige Flutwelle das Dorf zerstören wird. Kann Selvakumar die Familie retten? Die Ge-
schichtebasiert auf einer wahren Begebenheit. Danach hat Debjani ein paar Überraschungen aus ihrem 
Heimatland Indien für Euch vorbereitet.  
27. Okt.: The Secret of the Kelpie  - Flora und ihre Geschwister sehen am Ufer eines Sees ein wun-
derschönes weißes Pferd. Können sie es wagen, für einen Ritt auf seinen Rücken zu klettern, oder 
handelt es sich womöglich um ein unheimliches Kelpie, ein Fabelwesen, das auf dem düsteren See-
grund zu Hause ist? Für unsere haben wir Euch heute eine gruselige Geschichte aus Schottland aus-
gesucht, nach der gruseligen Geschichte zur Halloween Storytime machen wir Spiele, die zu Halloween 
passen. Wer verkleidet kommt, bekommt einen kleinen Preis! 
27. Okt.: Hogwarts Library Halloween Night - Wie jedes Jahr dürfen sich Zauberschüler ab 9 
Jahren des berühmten Zauberinternats Hogwarts in die Amerikanische Bibliothek begeben, um 
dort ihr erstes Zauberdiplom (Ordinary Wizarding Level, kurz OWL) in Fächern wie „Bösartige Baste-
leien“ und „Schaurige Spiele“ abzulegen. Alle Hogwarts Zauberschüler sollten in angemessener 
Schulkleidung oder gruselig verkleidet erscheinen. Die Schulleitung bittet darum, Eulen und andere 
Tiere zu Hause zu lassen. Schulgeld: 2,- Muggeleuros. Anmeldungen ab 2 Wochen im Voraus. Die 
Unterrichtssprache ist Englisch und Deutsch! 
10. Nov.: Fiona’s Luck - Vielleicht habt Ihr schon von den Leprechauns gehört? Das sind kleine We-
sen, die in Irland zu Hause sind, und dort das Glück verwalten. Was passiert, als die Leprechauns be-
schließen, das ganze Glück für sich alleine zu behalten? Danach basteln wir noch einen Glücksbringer.  
24. Nov.: My Name is Bob - Vielleicht habt Ihr schon von der wunderbaren Freundschaft zwischen 
dem streunenden Kater Bob und dem Straßenmusiker James gehört, die auf einer wahren Geschichte 
beruht? Findet heraus, wie die beiden sich kennengelernt haben, und bastelt im Anschluss an die Ge-
schichte noch ein Origami Katzenbuchzeichen. 
08. Dez.: Christmas Storytime - In unserer letzten Storytime für dieses Jahr machen wir es uns mit 
Weihnachtsplätzchen und Tee gemütlich und lesen zusammen eine schöne, stimmungsvolle Weih-
nachtsgeschichte auf Englisch. Im Anschluss basteln wir noch.  
 

Regelmäßige Veranstaltungen für Erwachsene: 

LitNight in English - Jeden 1. und 3. Dienstag von 19:30 - 21 Uhr sind alle Freunde englisch-
sprachiger Literatur herzlich willkommen, zusammen Texte auf Englisch zu lesen + zu besprechen.   
Poetry Please! - Jeden 4. Dienstag im Monat von 19:30 - 21Uhr treffen sich Poetry Fans, um ge-
meinsam englischsprachige Gedichte zu lesen, zu genießen und zu besprechen. Nähere Informationen 
bei uns oder bei Tom (Tel. 0721-3540477). 

MovieTalk - Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr treffen sich Cineasten / Filmfans zu „Movie-
Talk“. Auf dem Programm stehen Filmklassiker, Filme, die Klassiker werden sollten und der ein oder 
andere Film, den Sie im Kino verpasst haben. Die Filme werden in der Originalsprache mit Untertiteln 
gezeigt, danach darf bei Lust und Laune darüber auf Englisch diskutiert werden. - Eintritt frei, Spenden 
herzlich willkommen. - Weitere Infos und die genauen Filmtitel auf Anfrage. 
13. Sept.: Science Fiction Klassiker, bei dem eine Weltraummission auf einem von intelligenten Affen 
bevölkerten Planeten landet. Regie: Franklin J. Shaffner, 1968, FSK: ab 12 J..  
11. Okt.: Bollywood in der Amerikanischen Bibliothek! Hochzeitsvorbereitungen im brütend heißen 
Neu-Delhi stehen bei dem heutigen Film im Mittelpunkt. Regie: Mira Nair, 2001, FSK: ab 0.  
08. Nov.: Helen Mirren brilliert in ihrer Darstellung als Königin von England, denn passend zum UK 
Month geht es heute bei MovieTalk um die Queen. Regie: Stephen Frears, 2006, FSK: ab 0.  

Amerikanische Bibliothek 

Kanalweg 52 
76149 Karlsruhe 
Tel.: 0721-72752 
Fax: 0721-7908806 
Di - Fr 14 - 18 Uhr 
Mi auch 10 - 12 Uhr 
Sa 10 - 14 Uhr 
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13. Dez.: Amerikanischer Weihnachtsklassiker über einen jungen Mann, den ein Engel vor dem 
Selbstmord rettet. Mit James Stewart, Donna, Reed etc. Regie: Frank Capra, 1946, FSK: ab 6. 

Discover English Literature from Around the World! - Anlässlich des 20jährigen Jubiläums der 
Amerikanischen Bibliothek laden wir seit November 2016 unsere Leserinnen und Leser ein, verschie-
dene englischsprachige Länder und Regionen aus aller Welt und deren Literaturen zu entdecken! 
(Fast) jeden Monat steht eine englischsprachige Region bei uns im Mittelpunkt. Die Veranstaltungen 
der Themenreihe sind jeweils mit einem kleinen Globus gekennzeichnet. 

Oktober: India Month - Noch in Planung: “Indischer Abend” mit Literatur etc. aus Indien. Datum siehe  
Homepage oder bitte einfach in der Bibliothek anrufen! 

November: UK Month     

Einmalige Veranstaltungen  

Fr, 20. Okt., 16 h: Figurentheater Dornerei aus Neustadt/Weinstraße spielt „Superwurm“ (ab 4 J.) 

Superwurm, der Superheld, ist der tollste Wurm der Welt! Ist ein Freund in Not, dann taucht er auf und 
ist zur Stelle. Doch auch das Leben von Superwürmern ist, wie man ahnt, nicht ohne Gefahren und 
hängt am seidenen Faden. Ob viele kleine Freunde gegen großen Echsenzauber und rabenschwarze 
Tricks etwas ausrichten können? - Basierend auf dem Buch „Superworm“ von Julia Donaldson und 
Axel Scheffler. Die Veranstaltung ist in deutscher Sprache. Eintrittskarten zu € 2,- sind ab Anfang Okto-
ber in der Amerikanischen Bibliothek erhältlich. Bitte Altersangabe beachten! 

Sa, 18. Nov.: Book & Bake Sale - Englischsprachige Bücher und andere Medien aus dem Altbestand 
der Bibliothek und aus Spenden stehen heute wieder zu sensationellen Preisen zum Verkauf. Dazu 
verkaufen die Freunde der Amerikanischen Bibliothek Karlsruhe e.V. leckere Kuchen und Kaffee. Der 
Erlös kommt wie immer der Amerikanischen Bibliothek zugute.  

Christmas Carol Sing-along at the American Library (Datum bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
Die Amerikanische Bibliothek lädt große und kleine Menschen zu einem gemütlichen vorweihnachtli-
chen Abend in englischer Sprache zwischen den Bücherregalen ein. Auf dem Programm stehen 
Christmas Carols zum Mitsingen, vorweihnachtliche Texte, ein Quiz, Christmas cookies und Glühwein. 
Wer möchte, darf Christbaumschmuck für den bibliothekseigenen Weihnachtsbaum mitbringen. Eintritt 
frei, Weihnachtsplätzchen willkommen! Um Voranmeldung wird gebeten.  
 

Sparkasse ca. 90 x 130 
 
s. Datei 
 

DIT  
Ca. 70 x 120 
 
s. Datei 

�
   T ANZ  für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
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TANZ  für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 



Kulturhaus Mikado  Kanalweg 52, 76149 Karlsruhe, 
www.mikadokultur.de     E-mail: mikado@viacanale.de, Tel. 0721 609 003 16

.

The Cat's Back - Lieder über Glück, Leid und 
Verrücktheit 
Die vielseitige, stimmgewaltige Musikerin steht 
nach einer Karriere als Trapezartistin mit beiden 
Beinen fest auf dem Bühnen-Boden. Sie interpre-
tiert bekannte Songs von Alexandra, Nora Jones, 
Janis Joplin u. a. auf ihre unverwechselbare Art. 
Aber auch ihre eigenen Hits, deutsch, englisch, 
franz. oder niederländisch sind wunderschön 
wehmütig und zart, augenzwinkernd, ergreifend 
und erfrischend.  
Internet: http://www.thecatsback.nl 
Samstag 23. Sept., 20:30 Uhr, Eintritt 10 € 
 

Marco Marchi & the Mojo Workers 
BLUES, RAGTIME, SWING 
Das Bluesquartett aus der Schweiz spielt Musik 
aus der Zeit Al Capones und der Prohibition. Die 
musikalischen Perlen des Pre-War-Blues entfal-
ten die ursprüngliche und packende Energie der 
Musik von Blind Blake, Mississippi John Hurt, 
Tampa Red, Blind Boy Fuller, und Robert John-
son. Mit Fabio Bianchi an der Tuba, Claudio Egli 
an der Bluesharp, Toby Stiftner am Washboard 
und Drums, spielt der Ausnahmegitarrist und 
Sänger Marco Marchi Blues, Ragtime und Swing 
der guten alten Zeit. 
Freitag 29. September, 20 Uhr, Eintritt 10 € 
 

Marco Augusto - Italo-Pop 
Marco Augusto, als Sohn einer deutsch-
italienischen Liebe in Mailand geboren, in Karls-
ruhe aufgewachsen, schreibt seine Lieder mit viel 
Gefühl für das Leben. Lyrik und Sound wachsen 
aus seiner Muttersprache und finden vom Ohr di-
rekt in die Seele. Mit seiner Begleitband stellt er 
nun eine aktuelle Produktion „La tua anima“ vor.  
Internet: http://www.marcoaugustokunz.com 
Samstag 30. September, 20 Uhr, Eintritt 12 € 
 

BERLIN GUITAR TRIO - 18 Saiten zwischen 
Klassik, Moderne und Staunen  
Drei junge Virtuosen bieten ein kammermusikali-
sches Programm zwischen Bach, Moderne und 
Jazz. Das Publikum darf mit Überraschungen 
rechnen. Die drei Musiker David Bartelt, Aurélie 
Olivéros und Philipp Niedrich werden In Karlsruhe 
Musik von Bach bis Piazzolla darbieten.  
Internet: http://www.berlinguitartrio.com 
Freitag 6. Oktober, 20 Uhr, Eintritt 12 € 
 

10 Jahre Frau Antje und die Ukulele 
Wie Kindergeburtstag, ohne Topfschlagen! 
Die Welt ist ballaballa. Seit 10 Jahren versucht 
Frau Antje diese Erkenntnis in einer Publikums-
therapie, aus der alle befreit und glücklich entlas-
sen werden, zu verarbeiten. Frau Antje fegt rasant 
über die liebevoll dekorierte Bühne, sie singt, 
plappert, parodiert, veranstaltet Rätselrunden und 

überzeugt dabei mit ausdrucksstarker Stimme 
und lebendiger Spielfreude. Sie besingt Kühl-
schränke, kackende Kakadus, alte Falter und 
schräge Vögel, wie sie selbst einer ist.. Erleben 
Sie die Highlights der letzten drei Programme in 
einer chaotisch-bunten Jubiläumssause! 
Internet: http://www.antjeschumacher.de 
Samstag 7. Oktober, 20:30 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Wait for June - ALL SEASON FOLK POP 
Der perfekte Soundtrack zur Wartezeit auf „einen 
lang anhaltenden Sommer“. Wait For June ver-
einen in ihrer authentischen Musik Gegensätze. 
So hoffnungsvoll wie nachdenklich, ruhig wie 
temporeich, unbeugsam und doch zart verbreiten 
die vier Musiker aus Hessen mit ihren Songs  
Esprit und Spielfreude auf der Bu�hne.  
Internet: http:// www.waitforjune.de 
Sonntag 8. Oktober, 20:30 Uhr, Eintritt 8 € 
 

Bossa Nossa - Aquarela do Brasil 
Lassen Sie sich von der 4-köpfigen Formation in 
die weichen Klänge und Rhythmen Brasiliens ent-
führen. Die Stimme von Arline aus Rio führt Sie 
auf eine Reise durch brasilianische Klassiker, ob 
Samba oder Bossa Nova, begleitet und unter-
stützt durch Alex am Bass, Jürgen an der Gitarre 
und Matthias an den Perkussionsinstrumenten.  
Internet: http://www.bossanossa.de 
Samstag 14. Oktober, 20 Uhr, Eintritt 10 € 
 

Peter Funk - Sound Of Blues & Steel Guitar 
Mit seinem Programm „From Maui To Memphis“ 
unternimmt Peter Funk eine musikalische Reise 
von den sonnigen Stränden Hawaiis mitten hinein 
in das Herz des Blues. Neben lyrischen Südsee-
melodien stehen treibende Country Blues-Titel 
und das ein oder andere Ragtime-Instrumental. 
Eine absolute Besonderheit ist sein Spiel auf der 
Lapsteel Gitarre, welches hierzulande nur sehr 
selten zu hören ist.  
Internet: http://www.peterfunk-music.de 
Freitag 20. Oktober, 20 Uhr, Eintritt 10 € 
 

Die ZEHN - Bulach A Capella - Männer 3.0 
Zum dritten Mal im „mikado“ und vielleicht das 
stimmigste Update, das Ihnen je zu Ohren ge-
kommen ist. „Die ZEHN“, das ist die Sangeslust 
aus 10 Süd-Karlsruher Badezimmern zum be-
herzten A-Capella-Ensemble abgestimmt und auf 
die Bühne gehievt. Gesungen werden zumeist ei-
gene Arrangements ihres Lokführers Stefan Fi-
scher. Das erweiterte Repertoire der „ZEHN“ 
reicht von Wohlbekanntem aus 5 Jahrzehnten 
über Modernes und zuweilen Experimentelles bis 
hin zu klassischen Fundstücken. Alles ganz ohne 
Instrumente. 
Samstag 21. Oktober, 20.00 Uhr, Eintritt 8 € 
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Mikado-Herbst-Disko   
Seit nun 7 Jahren legen DJane und DJ Frank im 
Mikado auf. Beim Mix aus den aktuellen Charts, 
bekannten Tanzklassikern aus den 70- bis 90-ern 
sowie Highlights aus New Wave, Rock oder Funk 
Music kommt jeder auf seine Kosten. Dazu im be-
sonderen Ambiente nette Leute + kühle Getränke. 
SUCHTFAKTOR GARANTIERT!  
Freitag 27. Oktober, 20 Uhr, Eintritt 4 € 
 

PAUL BATTO & ONDRA KRIZ - Blues & Jazz 
Paul Batto ist Sänger, Gitarrist und Songwriter. 
Seine musikalischen Einflüsse reichen von John 
Lee Hooker über Mahalia Jackson bis zu Sinatra. 
Seit 2009 ist er im Duo mit dem Pianisten Ondra 
Kriz unterwegs, dessen Spiel überwiegend vom 
Blues, Gospel und Stride-Piano beeinflusst wird. 
Im Mikado werden die beiden ein breites Reper-
toire ihrer eigenen Songs spielen, deren Wurzeln 
in der Tradition des Blues und Gospel liegen. 
Internet: http://www.batto.org  
Samstag 28. Oktober, 20:30 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Rock am Indianaring III  
- Von den Ohren in die Beine 
Das kleine Bandfestival im Mikado mit dem etwas 
größenwahnsinnigen Namen geht in die dritte 
Runde. Als Gastgeber fungiert dabei wieder die 
Band „Smiley Connection“ (vormals Nordstadt-
band -/ Just4fun), deren Mitglieder entweder im 
Wohngebiet „Smiley West“ wohnen oder jemand 
kennen, der dort lebt. Die Bühne wird mit Sänger-
innen, Bläsern, Gitarristen usw. gut gefüllt sein 
und die gewogene Nachbarschaft rocken und rol-
len. Als Gaststars konnten diesmal zwei absolute 
Hochkaräter gewonnen werden: Die beiden Rap-
per Jaief & Asong und Evolver, eine der funkigs-
ten Bands Karlsruhes, geben sich die Ehre.  
Freitag 3. November, 20 Uhr, Eintritt 6 € 
 

LENKE - Trommel-Ensemble für afrikanische 
Perkussion 
Westafrikanische Rhythmen, wie sie in Guinea, 
Mali und der Elfenbeinküste gespielt werden. Not-
ker Dreher, Bernd Fietz, Jens König, Oliver Sei-
del, Josef Reiß und Eike Falk gestalten ein dyna-
misches Spiel zwischen dem Groove der Bass-
trommeln, Solo-Parts der Djembe und Melodien 
ursprünglicher Lieder, eng an traditionelle Formen 
angelehnt und mit eigenen Arrangements ergänzt. 
Internet: http://www.afro-perkussion.de 
Samstag 4. November, 20 Uhr, Eintritt 10 € 
 

Ensemble Pio 
Klezmer, jiddische Lieder, Musette, Tango 
Katja Harbers (Akkordeon, Gesang), Jochen An-
ger (Klarinette), Roman Rothen (Bass) und Neu-
zugang Markus Munzer-Dorn (Gitarre) kommen 
ursprünglich alle aus der Klassik, dem Jazz und 
der Neuen Musik.  
Internet: http://www.ensemblepio.de 
Samstag 11. November, 20 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Petja und der Wolf - Musiktheater von Sergej 
Prokofjew für Kinder ab 5 J. + Erwachsene 
Die musikalische Geschichte wurde vor mehr als 
80 Jahren zum ersten Mal aufgeführt und ist seit-
dem nicht mehr aus Kinderzimmern und Konzert-
sälen wegzudenken. Sebastian Matz (Klavier, 
Oboe, Saxofon, Percussion) und Dirk Bretschnei-
der (Flöte, Klarinette, Fagott, Saxofon, Klavier, 
Percussion) haben das Stück für ihr Duo neu be-
arbeitet und ihre musikalischen Fähigkeiten um 
die benötigten Instrumente erweitert. Bühnenbild: 
Juliane Spingler  
Sonntag 21. Nov., 16 Uhr, Eintritt 4 € bzw. 6 € 
 

gentleRhythm - Bass, Piano, Steptanz  
Leidenschaft für Jazz, für Steptanz, für Rhythmus 
und Improvisation, dargebracht vom Jazz-Duo 
des Pianisten Reiner Ziegler und des Kontrabas-
sisten Torsten Steudinger zusammen mit der 
Steptänzerin Diana Tischler. Sie schaffen eine 
ganz eigene, intime Atmosphäre, in der sie be-
kannten und auch eigenen Stücken des Jazz-
Repertoires nicht nur akustische, sondern auch 
optische Glanzlichter verleihen. 
Internet: http://gentle-rhythm.de 
Freitag 17. November, 20:30 Uhr, Eintritt 8 €  
 

Fok o´locos - Ungewöhnlich arrangierte Lieder 
und Texte zum Zuhören 
Die 5 Musiker der Karlsruher Band besingen ver-
gnügt die Wunder des Lebens und feiern eine 
fröhliche Bordparty auf dem Raumschiff Erde. Da 
treffen irische Polka auf argentinischen Tango 
und keltische Weisen auf andalusischen Flamen-
co-Jazz. Es spielen mit Vergnügen: Pia Ober-
acker (Gesang, Bodhran), Barbara Kohl (Querflö-
te, Alto Saxophon, Akkordeon, Gesang), Jan 
Herbster (Violine, Klavier, Gesang), Eike Falk (Gi-
tarren, Percussion, Gesang), Oliver Rettig (Kont-
rabass, Gesang) 
Internet: http://www.focolocos.de 
Samstag 18. November, 20 Uhr, Eintritt 8 € 
 

Tangopackung OSTGOLD – Tango Nuevo und 
Musik aus dem Osten Europas 
Das mittlerweile 6-köpfige Ensemble sucht seine 
musikalische Inspiration gleichermaßen weit im 
Westen und im wilden Osten. Das Ostgold-Projekt 
verbindet die Musik mit den Bu�hnenprojektionen 
der Künstlerin Christiane Weber. Piano: Inés Ali-
cia Stocker, Akkordeon: Christiane Weber, Kont-
rabass: Boris Reznik, Gitarre: Guido Weber 
Schlagzeug: Hans-Peter Kummer, Saxophon: 
Sönke Frank 
Freitag 24. November, 20 Uhr, Eintritt 8 € 
 

HOMMES FATALES -Weihnachtsrevue 2017 
Die kann natürlich nur glanzvoll schillernd und 
äußerst weihnachtlich stimulierend sein. Dabei 
bewegen die Darsteller mit dem Händchen für 
Glitzer während der Show tiefgründige Fragen. 
Schwelgen Sie mit den Herren und "Damen" auf 
der Bühne in berühmten Weihnachtssongs und 
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begleiten Sie sie hüftschwingend durch himmel-
hoch jauchzende und teuflisch amüsante Momen-
te der Show. Die Leitung hat Alexia Basile. 
Internet: http://www.alexia-basile.de 
Samstag 25. November, 20 Uhr, Eintritt 15 € 
 

Taxi-Sandanski – Balkan-JubiläumsPartt 
2007 startete die neu gegründete Formation im 
Mikado mit ihrer ersten Balkanparty. Wo wäre es 
also passender das Zehnjährige zu feiern? Freut 
euch auf eine mitreißende Party mit Stücken in 
Anlehnung an Balkan-Brass, Polka und Russen-
disko und eigenen Kompositionen mit Angie Metz-
ler (Saxophone, Klarinette), Bastian Sandberger 
(Trompete, Gitarre), Christoph Obert (Akkordeon, 
Dudelsack, Leadvocals), Georg Gerardi (E-Bass), 
Jan Sandberger (Tuba), Jan Stoess (Gitarre, E-
Gitarre), Sakis Gatidis (Darabuka, Tapan, Tam-
bourin). Überraschungen nicht ausgeschlossen. 
Internet: http://www.taxi-sandanski.de 
Freitag 1. Dezember, 20 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Roundabout - „The Beatles“ mal anders  
Mit bekannten Beatles-Songs im Fingerpicking-
Style warten Sänger Christian Settelmeyer an der 
E-Gitarre sowie Uwe Zeeb an der akkustischen 
Gitarre auf. Sie spielen die schönsten und belieb-
testen, aber auch die harmonisch interessantes-
ten Songs der Beatles. 
Internet: /www.roundabout-go-fingerpicking.de 
Samstag 2. Dezember, 20 Uhr, Eintritt 8 € 
 

 

„Unterm Plosta fliesst da Šljivo“ 
Klompara Otto Memorial Orchestra – Chupik – 
Ohne Festen Wohnsitz (OFW)  
Österreichischer Mundartrock und Balkan-
Klezmer-Gypsy-Swing als musikalische Schman-
kerln. Wenn Dietmar Hopfgartner (Exilösterreicher 
und Mastermind des Klompara Otto Memorial Or-
chestra) und Friedemann Lange (Sänger und Gi-
tarrist von Cchupik) ein gemeinsames Konzertpro-
jekt ausbrüten, geht es in den Wiener Untergrund, 
denn: Tief unten, in verborgenen Kanälen, da 
„fließt der Šljivo!“ Wer könnte den Abend besser 
beschließen als OHNE FESTEN WOHNSITZ 
(OFW), die sich mit Balkan-Melodien, Reggae- 
und Ska-Beats und sozialkritischem deutschem 
Sprechgesang einen Namen gemacht haben? 
Freitag 8. Dezember, 19:30 Uhr, Eintritt 12 € 
 

Justin Nova & Band - Reggae and Blues  
Wieder zurück im Mikado mit vielen Songs aus 
dem neuen Album, aber auch Neuem und fri-
schen Versionen von Songs. Freut euch auf ein 
Reggae n’ Blues Konzert auf höchstem Niveau 
und Abwechslung pur. 
Internet: http://www.justinnova.de 
Samstag 9. Dezember, 20:30 Uhr, Eintritt 8 € 
 

….und Sonntags Tanzcafé 
Verschiedene DJanes und DJ´s präsentieren  
melodiereiche Rhythmen der Standardtänze wie 
Walzer, Cha-Cha-Cha, Samba, Rumba und mehr. 
22. Oktober, + 19. November + 17. Dezember,  
jeweils 15 Uhr, Eintritt 3 € 

1/2 Seite  
 
New Fitness 
 
Wie immer  
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Ältester Karlsruher Verein ist Teil des immateriellen UNESCO-
Kulturerbes 
Die Deutsche UNESCO-Kommission hat das „Schützenwesen in Deutschland“ 
in das „Bundesweite Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes“ aufge-
nommen. Das gilt auch für die Aktivitäten unseres Vereins, der SG Karlsruhe 
1721 e.V., die in 4 Jahren ihr 300-jähriges Bestehen feiern wird! 

Unser Dachverband, der Deutsche Schützenbund, hat die Eintragung stellvertretend für seine Vereine 
beantragt und in einem langwierigen Auswahlverfahren den Wert und die Bedeutung des Schützen-
wesens als wichtigen, historisch gewachsenen und lebendigen Teil der regionalen und lokalen Identität 
begründet. Die Eintragung in das „Bundesweite Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes“ wurde nun 
vollzogen und die Urkunde übergeben. 

Ganz konkret heißt das, dass alle Veranstaltungen, die wir von der SG 1721 e.V. als sportliches und 
gesellschaftliches Angebot für die Mitglieder und für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger organisieren, 
ab sofort offiziell das Prädikat „Immaterielles Kulturerbe“ tragen dürfen. 

Wir sehen die Eintragung in das bundesweite Verzeichnis nicht nur als Anerkennung der Arbeit unseres 
Vereins, sondern auch als Auszeichnung für unsere Stadt, auf die wir stolz sein können. 
 

Übergabe des neuen Spielplatzes auf dem Vereinsgelände  
Am 25.05.2017, an Christi Himmelfahrt, der in unserem Verein traditions-
gemäß als „Tag der offenen Tür“ begangen wird, wurde auch der neue 
Spielplatz seiner Bestimmung übergeben. Die beiden Stifter, die nament-
lich nicht genannt werden wollen, sind - soviel darf geschrieben werden -  
verdiente Mitglieder, die weit mehr als vier Jahrzehnte unserem Verein 
die Treue halten und als Mitglied des Verwaltungsrats bzw. des Ehren-
rats nicht nur einen wertvollen Beitrag zum Erhalt unserer Vereinskultur, 
sondern auch aktiv zum Fortbestand unseres Vereins beitragen. 

Der Spielplatz wertet damit natürlich auch das angeschlossene Vereinsheim, den „Holzhacker im  
Neuen Schützenhaus“, auf und bietet jungen Familien die Möglichkeit z.B. im großen Biergarten eine 
entspannte Zeit zu verleben. - Die SG bedankt sich an dieser Stelle für die großzügige Spende und 
wünscht den kleinen Besucherinnen und Besuchern viel Spaß! 

Texte: Pressewart: M. Rausch, Bildnachweis: (C) Michael Rausch 

 

 
 

Fußball in der FSSV Karlsruhe 
 

In der Spielzeit 2017/ 2018 nehmen wir mit 12 Mannschaften an der Punkterunde teil. 
Wenn Interesse an unserem Verein bestehen sollte, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem be-
treffenden Jugendtrainer  auf.                                                                             Peter Marx 
 
Trainer/ Betreuer   Name    Tel.Nr. 
A- Jugend: (1999 - 2002)  Peter Marx   0172/2598327 

     Ralf Tamburlin   0157/76313380 

     Michael Jäntsch  0171/7456183 

C1- Jugend: (2003)   Kevin Geibel   01520/5795322 

C2- Jugend: (2004)   Ralf Adrian   0173/9681536 

D1- Jugend: (2005)   Bernhard Goss   378750 

     Jörg Peter   0157/56342913 

D2- Jugend: (2006)   Achim Schneider  0152/53729687 

     Arthur Garcia   0157/73187862 

E1- Jugend: (2007)   Christoph Burkard  0176/63711858 

E2- Jugend: (2007)   Saed Jarayseh   0162/1090257 

E3- Jugend: (2008)   Steven Bühler   0174/9162761 

E4- Jugend: (2008)   Jürgen Pöhler   0151/12041219 

F1-/F2- Jugend: (2009 - 2010)  Oliver Grabowsky  0172/7680284 

Bambini    Peter Marx   0172/2598327 
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Viel los im Kleingarten-
verein Exerzierplatz  
 

Am 24. 06. 2017 fand ein Garten-
fest auf unserer Festwiese statt. 
Die zwischenzeitlich traditionellen 
Gartenfeste im Sommer und zum 
Ausklang des Gartenjahres sollen 
u. a. dazu dienen, dass sich die 
Gartenfreunde, vor allem neu 
hinzugekommene Vereinsmitglie-
der, treffen und Erfahrungen aus-
tauschen. 

Bei angenehmen Temperaturen 
konnten die Anwesenden ein 
reichhaltiges Angebot an Essen 
und Getränken genießen. Außer-
dem sorgte Live-Musik für gute 
Laune. Vielen Dank an alle Helfer 
und alle, die uns besucht haben! 

Im Rosenweg ist die Erneuerung 
der Wasserleitung abgeschlos-
sen. Die Sanierung des Weges 
wurde vorläufig zurückgestellt, 
weil der Bezirksverband der Gar-
tenfreunde zusammen mit uns, 
dem Gartenbauamt der Stadt so-
wie dem Städtischen Klinikum im 
Gelände West eine Umgestaltung 
von drei Gartenparzellen plant.  

Unsere Kleingartenanlage befin-
det sich gegenüber dem hinteren 
Eingang des Klinikums. Mit der 
Schaffung eines direkten Zu-
gangs zu den drei neu gestalteten 
Gärten soll ein Aufenthaltsbereich 
mit Sitzgelegenheiten und Schat-
tenplätzen für Patienten und Be-
sucher des Städtischen Klinikums 
entstehen. Hiermit soll Ersatz ge-
schaffen werden für den Wegfall 
der Grünflächen, die wegen der 
dortigen Umbaumaßnahmen im-
mer weniger werden. Mit unserer 
geplanten öffentlichen Naherho-
lungsfläche möchten wir sowohl 
Patienten als auch Besuchern die 
Möglichkeit zur Ruhe und zum 
Entspannen bieten. 

Unser Verein hat erneut am Be-
zirkswettbewerb der Kleingarten-
vereine teilgenommen. Wir hoffen 
auf eine Auszeichnung. 

Allen Gartenfreunden und den 
Lesern dieser Zeitung wünschen 
wir einen bunten Herbst mit vielen 
milden und sonnigen Tagen. 

Die Vorstandschaft des  
KGV Exerzierplatz e.V. 

Stadtwerke 
 
120 x 170 
 
Wie in März-ausgabe 

Friseur Heier   113 x 75  
 
Wie immer 
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Basketball-Weltmeisterschaft  
Drei Spieler im Team Deutschland B, Ü65 
……und weitere Sportangebote…

Vom 30. 06. bis 09. 07. fand in 
diesem Jahr die Basketball-
Weltmeisterschaft der Alters-
klassen in Montecatini (Italien) 
statt. Drei Oldies der Sportge-
meinschaft Eichenkreuz … 
 
 

Ulrich Grube, Hans Peter Kloske , 
Thomas Schuler (v.l.n.r.)  
 

..nahmen im Team Germany B 
der Altersklasse Ü65 (über 65 
Jahre) daran teil.  
 

 

Insgesamt 367 Teams (132 
weibliche, 235 männliche) in 
den Altersklassen ab 30 bis 75 
Jahre - in 5-Jahressprüngen -  
folgten dem Aufruf der FIMBA 
in die Toskana. Die Begeg-
nungen fanden in zwanzig 
verschiedenen Sporthallen in 
der Umgebung statt, so dass 
die Teams teilweise bis zu 50 
km zu den Sporthallen anrei-
sen mussten. In der Alters-
klasse Ü65 bekam es das 
Team Germany B in der Vor-
runde mit Slowenien, Litauen 
und der Ukraine zu tun und 

konnte gegen die körperlich 
starken und treffsicheren Geg-
ner leider kein Spiel gewinnen.  
 

Gegen Japan gab es eine 
vermeidbare Niederlage, die 
dem seltenen gemeinsamen 
Training unseres Teams ge-
schuldet war. Im letzten Plat-
zierungsspiel gegen Chile ge-
lang dann der erhoffte Sieg, 
sodass man von 16 Teams 
nicht den letzten Platz belegte. 
 

Für die drei Spieler war es 

eine tolle Erfahrung, sich mit 
anderen Nationen im Lieb-
lingssport Basketball zu mes-
sen. Neben den Spielen blieb 
aber auch genügend Zeit für 

die italienische Kultur, so dass 
man zusammen mit den mitge-
reisten Spielerfrauen einige 
Besichtigungen unternehmen 
konnte. 
Die nächste FIMBA-WM findet 
2019 in Finnland statt. Von 
daher heißt es weiter trainie-
ren und fit bleiben für ein 
nächstes Abenteuer. 
 

 

 
Geschäftsstelle EK: 
Tel.: 0721 788114 
Email:   sgek-ka@t-online.de 
 

Alle Sportangebote auf:  
 

www.sgek-karlsruhe.de 
 

Kindersport 2 bis 9 Jahre, 
Basketball 8 bis 80 Jahre,  
Inklusiver Basketballsport für 
Menschen von ca. 16 bis ca. 
60 Jahren mit geistigem und 
mehrfachem Handicap, Vol-
leyball, Badminton, Lauftreff, 
Walking, Fitness im Freien, 
Gymnastik, Herzsport, Präven-
tionssport. 
 

Unsere Angebote in der 
Nordstadt finden Sie in dieser 
Zeitung unter: „Hallenbelegung 
der Sporthallen in der 
Nordstadt“. 
 

Kostenlos reinschnuppern 
ist bei allen Angeboten 
erwünscht und jederzeit 
möglich ! 

 

LBS  90 x 30  

 

Wie immer 
Jetzt extra
günstiges
Baugeld sichern!

Beratungsstelle
Karlsruhe
Siegfried-Kühn-Str. 4
76135 Karlsruhe
Tel. 0721 91326-11 
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Hallenbelegung der Sporthallen in der Nordstadt 
 

Gymnastikhalle der Marylandschule, Rhode-Island-Allee 70 
 

Tag Belegungszeit Sportart Verein/Kontakt Saison 

Montag 

16:00 – 16:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (18 M. - 3 J.) KTV 1846 e.V. °) 
ganzjährig 

16:45 – 17:30 Uhr Kinder-Turnen (3 - 4 J.) KTV 1846 e.V. °) 

17:30 – 19:00 Uhr 
Geräteturnen für Mädchen 
Fortgeschrittene ab 6 J. 

FSSV  A. Mickeler 
Tel.  7 25 23 

ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr 
Fit + Fun, Erwachsene (Er + Sie) 
Gymnastik u. Spiele 

SG Eichenkreuz *)  ganzjährig 

20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed 
TG Neureut  
Info: www.tgneureut.de 

ganzjährig 

Dienstag 17:30 – 19:00 Uhr Gymnastik + Krafttraining 
Rheinbrüder Karlsruhe 
Tel. 92 09 17 00 

Nov.-April 

 19:00 – 20:30 Uhr Badminton Freizeitgruppe KTV 1846 e.V. °) ganzjährig 

Mittwoch 
 

16:15 – 17:15 Uhr 
Kinderturnen für Jungen und 
Mädchen von 3 - 6 J. 

FSSV  M. Hutzel 
Tel.  9 37 55 33 

ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Kinderturnen für Mädchen ab 6 J.  
FSSV  M. Fischer 
Tel. 56 33 65 

ganzjährig 

19:00 – 20:20 Uhr 
Fitnessmix / präv. Rückentraining 
Kurs 1 (w/m) FSSV  A. Mickeler 

Tel. 7 25 23 
ganzjährig 
 

20:30 – 21:50 Uhr 
Fitnessmix / präv. Rückentraining 
Kurs 2 (w/m) 

Donnerstag 

19:00 – 20:30 Uhr   Softball Damen  1.BSC Cougars °) Okt.-April 

20:00 – 22:00 Uhr 
Volleyball Mixed Freizeitgruppe 

SSC Karlsruhe, Info: 
www.ssc-karlsruhe.de 

Mai-Sept. 

20:30 – 22:00 Uhr Okt.-April. 

Freitag 

16:30 – 17:30 Uhr Chin. Kampfkunst (Kinder 6  - 9 J.) 
Wu Shu Center e.V. 
Tel. 94 66 52 

ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Badminton Jugend ab 10 J. 
KTV 1846 e.V. °) ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Badminton Erwachsene 
 

Sporthalle Tennesseeallee 111 
 

Tag Belegungszeit Sportart Verein Saison 

Montag 

17:30 – 19.00 Uhr 
Basketball U14 (12 - 13 J.) gemischt 

Basketball U18 (16 - 17 J.) 
SG Eichenkreuz *) 

ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball 2. Herren Kreisliga. ganzjährig 

20:30 – 22:00 Uhr Basketball 1.Herren Oberliga ganzjährig 

Dienstag 

17:30 – 19.00 Uhr 
Basketball U10 (ca. 7 - 9 J.) gem. 

Basketball U12 (10 – 11 J.) gem. 

 SG Eichenkreuz *) 

ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball U18 (16 – 17 J.) ganzjährig 

20:30 – 22:00 Uhr Basketball 1.u.2. Herren +U18/20 ganzjährig 

Mittwoch 

16:30 – 19:00 Uhr Fußball E-Jugend (Jg. 2005 - 2006) 
FSSV Karlsruhe °) Okt.-März 

17:30 – 19:00 Uhr Fußball F-Jugend (Jg. 2007 - 2008) 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball 2. Herren Kreisliga SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

20:30 – 22:00 Uhr Baseball Herren 1,2,3 + Junioren 1.BSC Cougars °) Nov.-März 

Donnerstag 

17:30 – 19:00 Uhr Fußball Bambini (Jg. 2010 + jünger) FSSV Karlsruhe °) Okt.-März 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball 1. Herren Oberliga SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

22:00 – 24:00 Uhr Basketball bis Mitternacht  
Schul- u. Sportamt  
Tel. 133-4171 

ganzjährig 

20:30 – 22:00 Uhr Volleyb. Mixed 2+3 + Freizeit ab 15 
J  J  

KTV 1846 e.V. °) ganzjährig 

Freitag 

14:15 – 15:30 Uhr 
Basketball U10 (ca. 7 - 9 J.) gem. 
u. Koop. m. Marylandschule 8 -11 J.  

SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Fußball Bambini (Jg. 2010 + jünger) FSSV Karlsruhe °) Okt.-März 

19:00 – 20:30 Uhr Fußball C-D-Jugend (Jg. 2002 - 05)   

20:00 – 22:00 Uhr Softball Damen 1 1.BSC Cougars °) Nov.-März 
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Sporthallen der Merkur-Akademie, New-York-Straße 3 (Halle 1/Halle 2) 
 

Tag Belegungszeit Sportart Verein Saison 

Montag 

17:00 – 18:00 Uhr Tanz- + Ballspaß für Mädchen 7 - 8  J. SG Eichenkreuz *) 
ganzjährig 18:00 – 19:00 Uhr Tanz- + Ballspaß für Mädchen 9 - 11 J. 

19:00 – 20:30 Uhr Ju-Jutsu Erwachsene Ryujin e. V. +) ganzjährig 

17:30 – 19:00 Uhr Fußball F2-Jugend (Jg. 2008 – 2009) 
FSSV °) Okt. - März 

19:00 – 20:30 Uhr Fußball C1-Jugend (Jg. 2002 – 2003) 

Dienstag 

17:30 – 19:00 Uhr Hockey Mädchen Jg. 2003 / 3004 KTV 1846 e.V. °  Nov.-März 

19:00 – 20:30 Uhr Ju-Jutsu Erwachsene – freies Training Ryujin e. V. +) ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Volleyball Freizeit Mixed ab 15 J. 

KTV 1846 e.V. °) ganzjährig 20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed 1 

20:30 – 22:00 Uhr Volleyball Mixed 2 + 3 

Mittwoch 

17:30 – 19:00 Uhr Ju-Jutsu  Kinder + Jug. ab 8 J. Anfänger 
Ryujin e. V. +) ganzjährig 

19:00 – 20:30 Uhr Ju-Jutsu  Erwachsene  

17:30 – 19:00 Uhr Fußball F1-Jugend (Jg. 2007 – 2008) 
FSSV °) Okt. - März 

19:00 – 20:30 Uhr Fußball D2-Jugend (Jg. 2003 - 2004) 

Donnerstag 

16:00 – 16:45 Uhr Gruppe 1 
Eltern/Kind: Sport/Spiel/Spaß  v. 2 - 4 J. 
Gruppe 2 

SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

16:45 – 17:30 Uhr 

17:30 – 19:00 Uhr Basketball U12 (ca. 10-11 J.) gemischt 

17:30 – 19:00 Uhr Basketball U16 (14 - 15 Jahre) 

19:00 - 20:30 Uhr 
Basketball Special Olympics, gemischt 
integratives Angebot ab 16 J. 

19:00 - 20:30 Uhr Fußball D1-Jugend (Jg. 2004 - 2005) FSSV °) Okt. - März 

20:30 – 22:00 Uhr Badminton Damen und Herren (Freizeit) SG Eichenkreuz *) ganzjährig 

Freitag 

17:30 – 19:00 Uhr Ballspiele, Kinder ca. 7 - 9 J. 

SG Eichenkreuz *) ganzjährig 
17:30 – 19:00 Uhr Sport-Spiel-Spaß  Kinder ca. 4 - 6 J. 

19:00 – 20:30 Uhr Basketball  U14 (12-13 J.) gemischt 

20:30 – 22:00 Uhr Basketball 2. Herren Kreisliga  

Samstag 

  9:00 – 10:00 Uhr T-Ball Kinder  4 - 8 J., gemischt 

1.BSC Cougars °) Nov.-März 
10:00 – 12:00 Uhr Baseball Schüler 8 - 12 J., gemischt 

12:00 – 15:00 Uhr Baseball Jugend 13 - 15 J., männlich 

15:00 – 17:00 Uhr Baseball Herren 2 +3, Junioren 16 - 18 J. 
 

*)  Ansprechpartner SG Eichenkreuz:  Th. Schuler Tel. 78 81 14, E-Mail: sgek-ka@t-online.de  

+)  Ansprechpartner Ryujin e. V. :        Geschäftsstelle Tel. 570 39 36, E-Mail: info@ryujin.de 

°)  Ansprechpartner FSSV, KTV und Cougars             � s. Seite Sport-Termine 

 
 

     

�����������	
�������
��������������
����������

Programm und weitere Infos unter: 
www.schwarzwaldverein-neureut.de  

E-Mail: info@schwarzwaldverein-neureut.de 

Wir unternehmen Wanderungen und Radtouren 
im Schwarzwald, Pfälzerwald, Vogesen, Kraich-
gau und in der Rheinebene, Seniorenwande-
rungen in der näheren Umgebung, Mehrtages-
wanderungen und Hochgebirgstouren. Für jedes 
Alter und jede Kondition ist etwas dabei. Mit-
wandern kann jede/r, Mitglied oder Gast, sofern 
körperliche Konstitution und Ausrüstung den je-
weiligen Anforderungen gerecht werden.  

 

Fitness-Kurse  
für Frauen und Männer 

Power Fitness, Bodyworkout, 
Zirkeltraining, Tabata u. v. m. 

 

in der Turnhalle der Marylandschule 
(Rhode-Island-Allee) 

 

Mittwochs  Kurs 1: 19:00 – 20:20 Uhr 
  Kurs 2: 20:30 – 21:50 Uhr 

 

Kursleiterin: Andrea Mickeler 
Telefon 0721 72523 

E-Mail: andrea.mickeler@t-online.de 
 

Beginn nächster Kurs am 15.11.17 
(Einstieg jederzeit möglich.) 
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Sonstige Termine für Kinder / Jugendliche und Erwachsene 

Was? Für wen? Wo? Wann? Info / Kontakt 

Bürgerverein 
Nordstadt  

Öffentl. Sitzung 

alle 
Interessierten 

NCO-Club 
Delawarestr. 21 

jeden  
2. Di. im Monat 

19:30 Uhr 

Peter Cernoch 
      Tel. 7 45 06 

Gardetanzgruppen 
CC Waldstadt 

6 - 14 Jahre 
NCO-Club 

Delawarestr. 21 

Freitag 18 - 20 Uhr 
Frank Heinz 

07242/70 61 75 ab 15 Jahre Freitag 20 - 22 Uhr 

Elterncafé  
Startpunkt 

Familienzentrum 

werdende Eltern 
+ Eltern mit 

Kindern bis 3 J.  Hardtwaldzentrum, 
Kanalweg 40/42 

Mittwoch 
9:30 – 11:30 Uhr 

Susanne Butz, 
Tel. 912 30 - 58 

„Alt & Jung“ 
Senioren und 
Kinder bis 3 J.  

Donnerstag 
9:30 - 11:30 Uhr 

Fr. van Schoor  
Tel. 49 39 35 

Eltern-Café 
Eltern mit ihren 

Kindern 
KiTa  

Kentuckyallee 120 
Freitag  

10 - 12 Uhr 
Fr. Boltz  

Tel. 14 50 38 90 

Offenes Elterncafé 

Mütter und 
Väter, die offen 

sind für  
Gespräche und 
Bildungsangeb. 

Offener Treff im HWZ 
Kanalweg 40/42, UG  

Freitag 9 -12 Uhr 
oder 15 -18 Uhr 

zu erfragen  
u. Kontakte (rechts) 

Tel: 842208 
info@kinderschutz 
bund-karlsruhe.de  

Taizé-Gebet 
alle 

Interessierten  
Herz Jesu-Kirche 
Grenadierstr. 15 

Freitag  
 18:30 Uhr 

Hr. Kiefer 
Tel. 75 65 53 

Gymnastik  

Gemeindezentrum 
der Evang.. 

Christuskirche 

Reinhold-Frank-
Straße 48a,  

Donnerstag  
15– 16 Uhr   Infos unter 

www.christuskirche-
karlsruhe.de 
oder ü. Pfarramt 
Tel.: 0721 / 23177 
  

Literaturkreis  
2. Mittwoch im 

Monat, 19:30 Uhr 
Bibel-

Gesprächskreis 
 

2. Donnerstag im 
Monat, 17:30 Uhr 

Interessierte Frauen  
4. Dienstag im 
Monat, 15 Uhr  

Kinderchor  1. - 7. Klasse Kath. Seelsorgeeinheit  
West-Nord (Allerheiligen) 

  

Probenort: 
St. Peter u. Paul 
Sophienstr. 236 

Mittwoch 
16:15 -17 Uhr Dominik Axtmann 

Tel.  5 68 45 75 
oder 

Dominik.Axtmann 
@web.de 

Chor & Band f. 
Neues Geistl. Lied 

Jugendl.  
ab 8. Klasse 

Dienstag 
19 - 20:30 Uhr 

Großer Chor 
der Seelsorgeeinheit 

Sänger/innen 
ab 16 J. 

Mittwoch 20 Uhr 

Fußballjungschar  

EFG Karlsruhe 
(Baptisten) 

Ohiostraße 17 

Montags 16 Uhr 

Infos unter: 
www.efg-karlsruhe.de  

Chor4one 
Gospelchor 

 Montags 20 Uhr 

Jugendtreffen 14 - 20 J. Freitag18:18 Uhr 

„Tankstelle“ 
(Jugendhauskreis) 

alle zwischen 
19 und 29 J. 

Mittwoch 19:30 Uhr 

Sonnenkäfer  
(Spielkreis) 

Eltern mit 
Kleinkindern Freie 

Evangelische 
Gemeinde 
Am Wald 2 

 

Weitere Angebote 
unter 

http://feg-
karlsruhe.de/web/de/ 

Mittwoch 10 Uhr 
M. Schwehr  
Tel. 84 53 04 

„BoB“ -(Gesprächskreis 
mit Kinderbetreuung) 

Eltern mit 
Kleinkindern 

Dienstag 9:30 Uhr 
(14-tägig) 

M. Muzzulini 
T. 07203-329 12 34 

K-Treff Jungschar 1.-3. Klasse  
Freitag  

17 - 18:30 Uhr 
M. Rose 

Tel. 9 82 27 79 

Pfadfinder 
Wölflinge + Jungpfadfinder 

1.-6. Klasse 
Freitag  

17 - 18:30 Uhr 
N. Enke 

Tel. 47 04 45 16 

HOMEZONE 10. -12. Klasse Freitag 19 Uhr A. Bode 
Tel. 15 64 01 45 JUMP Teen-Kreis 7.-9. Klasse Samstag 18 Uhr   

 

An alle Institutionen, die regelmäßige Angebote anbieten: Bitte teilen Sie uns Änderungen oder neue 
Angebote mit, damit wir die Seite aktuell halten können. Vielen Dank!                                  Die Redaktion 
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Wichtige Rufnummern und Adressen 
 

 Freier Aktiver Notruf Feuerwehr             Tel. 112 
Notruf Polizei              Tel. 110 
Polizeir. Marktpl., Karl-Friedr.-Str 15    Tel.  666-3311 
Polizeirevier West, Moltkestraße 68     Tel. 939-4611 
 

Rettungsdienst                        Tel. 112 
Ärztlicher Notfalldienst                           Tel. 116 117 
Praxis: Städt. Klinikum, Eingang Franz-Lust-Straße 31
Kinderärztliche Notfallpraxis                   
Städt. Klinikum, Eingang Knielinger Allee 101  
 

Telefonseelsorge (anonym)    0800 111 0 111 o. 222 
 

Ärzte, Zahnärzte, Psychologen 
Stefan Mathias Fuchs  
FA f. Allgemeinmedizin - Naturheilverfahren 
Erzbergerstraße 131    Tel. 971 20 30 
 

Dr. Isabella Sawicki, FA f. Allgemeinmedizin, 
Naturheilverfahren und Homöopathie 
Kanalweg 154                                        Tel. 9 71 30 24 
 

Dr. Ursula Sulzmann  
FÄin f. Allgemein- und Sportmedizin 
Dr. Verena Schelb   
FÄin f. Innere Medizin, Notfallmedizin  
Gemeinschaftspraxis Rhode-Isl.-Allee 1    Tel. 7 30 00 
 

Praxisklinik Dr. Klaus Steinhauser 
FA f. Orthopädie und Sportmedizin 
Ohiostraße 3                      Tel. 25 8 25 
 

Dr. Stefan Sauer 
FA f. Kinder- und Jugendmedizin 
Weissdornweg 12 d (Neureut-Heide)       Tel. 97 23 70 
 

Dr. H. Schmitt 
Fachzahnarzt f. Oralchirurgie 
Rhode-Island-Allee 1                              Tel.7 39 39 
 

Dres. Gudrun und Peter Börsig 
Zahnärzte, Kanalweg 40/42                   Tel. 750 92 92 
 

Dr. phil. Dipl.-Psych. Annette Merkens  
Praxis für Psychotherapie,  
Kanalweg 52                                           Tel. 781 53 48 
 

 

Freie Hebammen (ansässig in der Nordstadt) 
Nicole Preiß                                        Tel. 66 53 13 31 
Kosha Schloß-Brütting      Tel 982 27 20 
Inga Fränkle               Tel. 384 16 28 
 

Parkapotheke, Moltkestraße 38                Tel. 7 10 60 
  

Sozialer Dienst (Bezirksgruppe KA-Nordwest) 
Kochstr. 7, Sekretariat    Tel. 133-5303 
 

Psychologische Beratungsstelle KA-West 
Otto-Sachs-Straße 6                            Tel.133-53 60 
 

Hardtwaldzentrum, Kanalweg 40/42 
Dienstleistungs- und Begegnungszentrum,  
Mobile Sozialdienste, Selbsthilfebüro,  
Seniorenberatung, Wohnpartnerbörse    Tel. 912 30-0 
Kinderschutzbund   Tel. 84 22 08 
 

Schülerhorte 
Hort im NCO, Delawarestraße 21           Tel. 971 48 67 
Städt. Schülerhort Kanalweg 92             Tel. 756 94 51 
Städt. Schülerhort Rhode-Isl.-Allee 88   Tel. 476 78 25 

Kindergärten/-krippen 
Freier Aktiver Kindergarten + Kinderkrippe 
Erzbergerstraße 131 
Kindergarten                                         Tel. 791 98 73 
Kinderkrippe                      Info Tel. 0152/33 65 92 88 
Kindergarten Herz-Jesu  
Grenadierstraße 17                               Tel. 97 30 08-9 
Kindergarten Löwenzahn 
Roggenbachstraße 30                              Tel. 7 28 42 
Kindertagesstätte Kentuckyallee 
Kentuckyallee 120                                 Tel. 133-57 10 
Kinderhaus am Schlossstrahl  
Kanalweg 92                                           Tel. 50 98 450 
Kinder – und Familienzentrum (Kinderhaus HWZ)  
Kanalweg 40/42                                   Tel. 9 12 30-30 
Kinderhaus Kunterbunt 
Michiganstraße 1    Tel. 84 33 35 
Montessori Kinderhaus 
Rhode-Island-Allee 60                        Tel. 75 60 32 
Evang. Kindergarten Schmetterlinge 
Flughafenstraße 2 (Neureut-Heide)     Tel. 75 35 57 
Kinderhaus Heidesee (ehem. Eislaufhalle) 
Weißdornweg 67 (Neureut-Heide)     Tel. 75 76 03 
Kinderhaus Zipfelmütze 
Flughafenstraße 8 (Neureut-Heide)     Tel. 75 55 87 
Waldkindergarten Waldfüchse  
Grabener Allee 15A                      Tel. 0175/643 81 42 
KinderSpielHaus Heidezwerge 
Rosenhofweg 4                           Tel. 665 31 40 
 

Schulen, Hochschulen  
Marylandschule, Ganztages-Grund- und Hauptschule      
Rhode-Island-Allee 70                            Tel. 133-45 60 
Hebel-Schulen, Moltkestr. 8 
Grundschule                                           Tel. 133-45 78 
Realschule                                              Tel. 133-45 73
Freie Aktive Schule 
Erzbergerstr. 131                          Info-Tel. 941 979 33 
Heisenberg-Gymnasium 
Tennesseeallee 111                                 Tel. 97 21 50 
Merkur Akademie International m. Comenius-
Ganztagsrealschule, Erzbergerst. 147        Tel. 1303-0 
Carlo-Schmid-Schule, Berufliche Schule 
Ohiostraße 5                 Tel. 92 13 54-10 
DHBW (Duale Hochschule Baden-Württemberg) 
Erzbergerstraße 121                               Tel. 973 35-5 
 

Kirchengemeinden 
Ev. Kirchengemeinde an der Christuskirche 
Riefstahlstraße 2             Tel. 2 31 77 
Kath. Pfarrei Herz Jesu  
Grenadierstraße 15                               Tel. 97 30 08-0 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten), Ohiostr. 17                          Tel.  38 82 48 
Freikirche Karlsruhe - Fabrik 88 
New-York-Straße 3      Tel. 59 03 60 
Freie evangelische Gemeinde (FeG) 
Am Wald 2 (Neureut-Heide)                     Tel. 68 56 49 
Jüdische Kultusgemeinde Karlsruhe  
Knielinger Allee 11      Tel. 7 20 35 
Serbisch-orthodoxe Kirchengemeinde  
Erzbergerstr. 170   Tel. 976 80 10 



Programm:
       9:30 Uhr Eröffnung durch den Schirmherrn
 Bürgermeister Klaus Stapf

ca.  9:45 Uhr Andacht mit Tiersegnung
 Pfarrer Albrecht Fitterer-Pfeiffer

ca. 11:00 Uhr Polizeihundestaffel Karlsruhe
 Vorführung

ca. 10:45 Uhr Solo Dog Dance
 Gabriele Fischer mit Hund „Shadow“

ca. 14:00 Uhr Polizeihundeclub Knielingen e.V. (PHC)
 Agility-Show

ab   13:00 Uhr Tierische Musik mit Wolfgang Müller & friends
 mit CD-Verkauf zu Gunsten der Tierschutzvereine

ganztags Tierfotografin Sibille Metz (Atelier „artgerecht“)
 Wir suchen den „Karlsruher Tierschutzhund 2017“ als 
 Werbehund für das neue Nelly’s Hundefutter

ganztags Probefressen / Sonderaktionen
 Essen & Trinken für Zwei- und Vierbeiner. Lassen Sie Ihr 
 Tier selber probieren, was lecker ist. Speisen & Getränke 
 für Spenden zu Gunsten der Tierschutzvereine.

ganztags Und vieles mehr für Mensch und Tier:
 Große Tombola ohne Nieten, Sonderstände von führenden 
 Tiernahrungsherstellern mit Aktionsangeboten, u.v.m.

Förderverein IlTis 2012 e.V.

Nelly’s Futterkiste und 18 Tierschutzorganisationen 
       laden Sie sehr herzlich ein zum

76149 KA-Nordstadt, New-York-Str. 3-7, Tel. 0721-73334, Fax 0721-9419560, www.nellys.de, kontakt@nellys.de
Öffnungszeiten:

13. Karlsruher
     Tierschutztag

– DAS ORIGINAL –
7. Oktober 2017 von 9:00 - 16:30 Uhr!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ganztags Infostand zur Rettungshunde- 
 staffel, Besuchshunde und 
 Erste Hilfe Hund

ganztags   Stadt Karlsruhe – Infostand –
    Bewerbungsabgabe „Karlsruher Tierschutzpreis 2017“


